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Anslaud .

„ Lokal - Aiizeiger
" meldet , daß von gewissen Persönlichkeiten

der Hofgesellschaft Schritte angebahnt werden , um in letzter
Stunde daZ Erscheinen der Fried mann sch « n Broschüre
entweder durch Ankauf der gesanunren Auflage zu vereitel »
oder von Friedmann durch eine hohe Geldsumme Verzicht
auf volle Namensnennung der bezeichneten Personen zu
erzielen . 200,000 Fr cs . sollen zu diesem Zweck vor wenigen
Tagen bei einem LondonerBanichausedeponirt worden sein . —
Im „ Reichs - Anzeiger " werden folgende Gesetze vom 29 .
bezw . 30 . März veröffentlicht : betreffend Feststellung des
Reichshaushaltsetais pro 1896/97 , betreffend Aufnahme
einer Anleihe für Zwecke der Verwaltung des Reichsheeres ,
der Marine und der Reichseisenbahnen , betreffend Fest¬
stellung des Hanshaltsetgts für die Schutzgebiete auf das
Etatsjahr 1896/97 , betreffend Feststellung des Staats -
haushaltSetats für das Jahr vom 1 . April 1896,97 , be¬
treffend Ergänzung der Einnahmen des Staatshanshaltsetats
für daS Lahr vom 1 . April 1896/97 .

«y.
*

r . Italia bei Popolo " will toifftu , daß dle
Maiestaten - Begegoimg in Venedig in offizieller

~ '
totrb . Aach der Krjcflsmiuister Nicotti werf

• •
> . (Nachdruck verboten .)

Ej Londoner Sri cf .
fc ’ & ott unserem eigenen Storreiponbenten .)

Brawing - rooms . — j . oat Race . — Fleischum ? Käie - Patriotc « . Deutscher Wolttthätigkeits - Lcrci, ,

einfach , aber genügend , sodaß Alle satt werden . — In der Anstalt
wurden seit ihrem Bestehen 608 Zöglinge verpflegt , zur Zeit find
in derselben 70 Kinder — 48 Knaben und 22 Mädchen — unter -
gebracht . Die Sinber stammen arüßienlheiis aus Frankfurt a . M .
und Umgebung , einen kleineren Tbeil stellt Wiesbaden , vorn platten
Lande stnd mir sehr wenige Kinder in der Anstalt . Fragen wir nach der
Hmtpffache , den E r so lgen , die das Rettungshaus zu verzeichnen hat,so
sind dieselben im Hinblick darauf , daß viele verdorbene , mindestens
immer sehr verwahrloste Kinder der Anstalt übergeben werden ,
durchaus befriedigeud . Bei einem Besuche des Rettnngshaistes
konnten wir uns von der innerhalb und außerhalb desselben
herrschenden Orbnnua und Reinlichkeit überzeugen . Knaben und
Mäbcheu sind in je einem besonderen Gebäude untergebracht . Eine
wabre Freude gewährte uns bas gesunbe Aussehen und
das anständige , sreundliche Benehmen der Kinder . Man be¬
kommt den Eindruck , daß den Kindern , wie man zu sagen
pflegt , nichts abgeht , sie sind anständig gekleidet und die
tüchtige Arbeit , wie die 'einfache , ober reichliche Kost scheint ihnen
vorzüglich zu bekommen . Die Kinder bleiben meistens , d . h . wenn
ste sich nicht besondere Vergehen zu Schulden kommen lassen , bis zu
ihrer Konfirmation in der Anstalt und bekommen dann von dort
au ? eine passende Lehrstelle vermittelt . Wer , von den Knaben
natürlich , Schneider oder Schuster werden will , dem ist meistens
Gelegenheit geboten , seine Lehrzeit in der Anstalt zu absowiren ,denn hier '. ft stets , um die Bedürfnisse der vielen Kinder an Kleidern
und Dchnhenzu befriediaen . eiu Schneider - und ein Schnhmachenneister
thätig . Ruch Mädchen bleiben oft noch nach ihrer Konfirmation in dem
Hause , um sichin einem Fartbildungskurfiis im Hauswesen ansznbilbeu .
Speziell Verpflegung wirb gar vielen Lehrlingen in der Anstalt zu
-ibetl . Der Mangel eines Lehrlingsheims , sowie eines Hauses für
bereits konfirmirie Zöglinge , macht sich immer fühlbarer . Es würde
uns freuen , wenn diese Bemerkung den Erfolg haben sollte , daß
edle Menschenfreunde hier heljend eingreifen würden . — Das
Rettungshaus , dessen Zöglinge meistens auf Kosten der be -
tressenben Armenverwallungen,die bie Kinder sandten , gegen ein sehr
mäßiges Entgelt verpflegt werden , wirb auch heute noch von ben
verschiedensten Seiten lebhaft unterstützt . Wie schon Eingangs er¬
wähnt , wurde bie Anstalt von dem »Evangelischen Verein "

, der
noch andere Wohlthätigkeits - Einrichtungen ins Leben rief , bie wir
spater noch erwähnen werden , gegründet . Der heutige Vorsitzende
dieses Vereins ist Herr ■Seueraliuperiiitenbent D . Ernst . Als
Vorsitzender de « Rettungshauses wirkt mit großem eifer Herr
WIR Friedrich . An der Anstalt wirken mit Ausdauer und
Hingabe als „Hausvater " Herr Lehrer Küster und als „ Haus -
mutter "

dessen Gattin , die durch ein , Fräulein eifrig unterstützt wird ,ferner bte Herren Lehrer Huhne , Pfarrvikar Webe . und ver¬
schiedene anbere Perfoueu .

Die einspaltige Petitzeile für loea
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen
Reklamen die Petitzeile für Wierbabi

für Auswärts 75 Pfg .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs - Preis ,
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .

wöchie beinahe sagen — Jedermann , der im Besitze der
bürgerlichen Ehrenrechte ist oder wenigstens doch jeder
Gentleman und jedes Gentlemans SDtraten . Indessen
„ Gentleman "

ist ein sehr unbestimmter Begriff . Steht aber
eigentlich Jedem , der sich in einer angesehenen Lebensstellung
befindet , das Recht zu , ihrer Majestät feine Aufwartung zu
wachen , so thun es thatsüchlich die allerwenigsten — Herren .

Ganz anders aber steht es hier mit den Damen . Für
sie sind bk Drawing - roonis . Wohl findet sich auch eine
Anzahl hochgestellter Herren auf denselben ein . aber die
Damen herrschen doch bei Weitem vor . Der oornehttzlichste
Zweck dieser Drawing - roorns ist cs , die Töchter der .oberen '

zehntausend Familien des Landes in die Gesellschaft eiu -
zuführen . Bis zum achtzehnten Jähre bleiben die jungen
Mädchen unter der Obhut der Gouvernante „ im Schul¬
zimmer "

, haben Mittags mit den Eltern „ lunch "
, aber

nehmen nicht Theil an der Hauptmahlzeit , dem um sieben
oder auch acht Uhr eingenommenen „ tijiräer “

müssen früh
zu Bett und werden auch tat Ueinigen als Kinder behandelt

'
.

Gin Uebergaitgüstadilim , eine Backfischperiode , flieht es hei
ihnen nicht . Zur Jungfrau herangereift , kommen sie M
einet » Mal nnb diese neue Epoche ihres Daseins :
wird eben durch die Vorstellung bei der Königin eingeleitet . Von
diesem Augenblick an find sie in bte große WM eingeführt .

Judeffen find diese Hoffest « in erster Reihe nur für bie
höheren Krcüe von BedetNüW , so begehen wir in .dieser i
Woche eine Festlichkeit , milche Levees und D ra w $ng - re ess
völlig in ben Himergrund drangt und iw Moment selbst

'

0r . Jameson vergessen raiachi ! — eine Festlichkeit , welche
bie ganze Nation mit größtem Eifer begeht . Handelt sich

' s
doch um nichts Geringeres , als um den alljährlich statt -
fiudenden Ruderwetlkampf der auserlesenen Jünglinge
der Universitäten Oxford und Cambridge , der
morgen zum Austrag kommt . Wenn das nur lediglich
von der ganzen Studentenschaft als ein bedeutendes

---------------------■■■
'
.ii --------- - --------------------

Deutsches Keich .
* Sof - un » personal - lachrlchte « . Im . Reichs - Anzeiaer

"
wird amtlich bte Ernennung des bisbeiigen Professors an der Üni -
verfitat Bonn , Di . K of er , zum Dir ck tor ber preußischen
Staatsarchive veröffentlicht . — Wie bazselbe Blatt melbct , bat
ber Reifer ben zur Disposition stehenden autzerorbenckicheu Gesandten
den bisherigen Geheimen Legatioiisrnth Grasen Rantzau , zum
Wirkttchen Gebetniraty mit dem Prädikat Excellenz ernannt .

* Berlin , 1 . April . Zu der vorgestern im Handels -
mtnistertum unter dem Vorsitz des Handelsministers Freiherrn
v . Berlepsch ststtgefundeucn Konferenz waren bie Vertreter
der hauptsächlichsten Jnuuugsverbä n de erschienen , um
ihre Anschauungen über die Frage kunb zu geben , wie die
JnnungÄerbäude gegenllber der territorialen Organisation
der Handwerkerkümmern erhalten werben kömnen . Wie die
- Nordd . Allg . Ztg .

"
hört , dürfte ein Gesetzentwurf über die -

Organisation der Handwerker bei der nächsten Sitzung
dem

, Staatsmiuisterium unterbreitet , werdtzr . — In
Berliner Gesellschaftskreisen erzählt man sich , wie der

Ereigniß erachtet würde , so ließe sich das am Ende vor -
scheit . ; aber wie jeder Lord Md ebenso jeder Schusterjunge
des Landes sich nicht nur Äfür iüteressirt , sondern auch
unbedingt Partei ergryjfeu muß , das ist nach kontinentalen
Begriffen nicht so leicht verständlich . Indessen die Leute
müssen nicht nur Partei nehmen , sondern dies auch äußer¬
lich an ben Tag legen , indem sie , je nachdem sie Oxford
oder Eambridge „ sind *

, sich mit dunkel - oder hellblauen
tjuiLen schmücken und in Form von Halsbinden , Schleifeu ,
Bändern , an sich selbst , Pferden und Hunden und wo sonst
nur möglich , zur SckMU tragen . Am Regattentage selbst
ziehen sie dann zu Hunderktausenben an die Themse , wo
zwischen Putneh unb Mortlacke , oberhalb Londons , der
Wetikampf statlfindel ! Aber auch Wochen lang vorher pilgern
sie zu Tausende » schon hinaus bie „ err -ws “ üben zu sehen ,
die lange schon den heimischen Gestaden der Isis unb des
Sani unb — ihren totubten ! — ■ Lebewohl gesagt haben ,
um auf der Themse zu rudern , und auf das Emstlichste ihr
„ truining

“
zu beginnen , das . st reu Körper alles überfiüssigeu

nettes entledigt und zugleich die Nerven stählt . Jeden Tag
werden natürlich die achtzehn Jünglinge sorgfältig gewogen ,
und so groß ist das aßgiateine JnterMe des Publikums
daran , wie die „ Dressur " bei de « jungest Leuten anschlägt ,
daß stimmliche Leitungen des Landes Tag für . Tag das
letzte GetoWt derselben veröffentlichen , wie sie zugleich auch
jedsr Tag ihre . Spezialberichrerftatter an den Fluß mit »
senden , damit das Publikum möglichst genau über jeden
Ruderschlag der jugendlichen Helden rmterrichtei sei und
einen zuverlässigen Vorgeschmack dessen erhalte , was
es am Kampfesiage zu erwarten hass

Was aber neben biefir Regatta das britische Publikum
und vornehmlich die .Hausfrauen dieses Landes augenblicklich
m besonderem Grade beschäftigt , das ist die große Fleisch -
frage , mit der sich nun auch das Varlament einaebend
befaßt hat . Es ist bekannt ,

irieller Form stattfinden
.de betfelben beiwohnen .* Aieder -tandr . Dos „ Handelsblatt " veröffentlicht - in -

Depetche der R - fltektmfl aus Batavia , welche meldet , baß der
atschniefitche Hauptklng Totkoe Djohar zusammen mit mehreren
anberen Führern unb einer siitberoa mieten Schaar beffertirte und
W ' die lu - deilandifcheii TruMn angrcifi . Talke Djohar unter »
ffUtzte oisber bie NiedcUÄber im Kampf gegen bie A sich inest« ,© nie Depesche ber „Slteuwes van den Dag " meidet , baß bie Ber -
btsbiiiifl mtt allen Lorpoften außer zweie » miterbrochen ist . Ein
OWzisr wurde getöbtet , ein anberer verwuMt . Zwei Bataillone
iittjamerte und eine Gebirgsbatterie werben nach Atschin abgehen .* Grotzdritanniru . Die „ Mormug - Poft " schreibt . England
müsse den örangofrn em für allemal frei unb offen erkläre » , daß
pe ber engliidieii Freundschaft so lange Lebewohl sagen müssen , als
Frankreich sich der engiischen PoNtik in Egtzpten widersetze .

*
Avista - Die „Times " melden aus Kairo , daß zwei

roptiiche Büchofe tür Unter - Egypten in Gegenwart bes Vertreter ®
be § Vatikans gewählt worben find . Die Vertretung des Papstes
beroeiie , daß der Vatikan bie über bie Kopten seit vier Jahrhunderten
verlorene Autorität wiebergewiuue .

Die WohtthatiBeits - Erneichlunsen
Wiesbadens .

„ tEigener Aufsatz für bas „ Wiesbadener Tagblatt " .)
Von Avals Hah « ,

' , .
* Ser Lcichskanfter füift Hohenlohe , welcher gestern

fern 1t . LebenSiahr vollendete , empfing aus diesem Anlaß zahlreiche
Ovationen . Der Kaiser übersandte dem Reichskanzler seine in
Bronze nuSgefllhrte Büste ans einem Sockel von grau -melirtem
Marmor . Unter den vielen Glücknrnnschbepeschen befand sich eine
solche von dem Prutzregenten von Bayern , dem Großherzog von
Baben , den , Fürsten v . BiSmarck , sowie von ber Stadt Strafe »
bürg i . Elsaß . Seitens ber Berliner Hof - und Gesellschaftskreise
wurden zahlreiche Karten Beim Reichskanzler abgegeben . Nachdem
am Vonuittag bie Kapelle bes zweiten Garbe - Dragouer - Regiments
um ein Stänbkheu zu bringen erschienen war . erfreute gegen Mittag
das Tromm ter - Esrps des Garbe - Kürassier -Reginient » den Gefeierten
mit mehreren Munkvorträgen . Am Abend vereinigte eine Fawilien -
tafel den Aefchskanzler mit feinen nächsten Perwondten . Heute
gedenkt gtch der Fürst nnd die .Fürstin Hohenlohe nach Baben - Baben
zu begeben .

* Mescu „ Kethiilfr ?ur MajeLäts - Keieidtgung « ist ,wie du Breslauer sozialdemokratische „ Volksmacht " meldet , gegen
. Streit Redakteur Gerhardt das UntersllchuugZ - Lerfahren eingeleitet
worbeu . Es handelt sich um die konfiszirte März -Nummer in ber
NW zwei MajestZtS - Beleidigüngen befinden sollen ^ Ebeuso sollen die
Kolporteure , welche bie betreffende Nummer ausKtragen , aur Ler -
antwortnng gezogen werden .

Evangelischer Rettungshaus . RettungSbäuser sind
M ein nothwendigeS Hebel ! Wie viele verwahrloste Kinder giebt es , die ,

Wären keine R ^ tungshäuser vorhanden , unfehlbar ihrem physischen
und moralischen Verderben entregragingen . Die Gründung des

W - ' btesigen RettungSimuse « war deshalb eine Thal , bereit segensreiche
Früchte nicht ausdleiben konnten und auch thatsächlich nicht au » -

L - . blieben . Das Verdunst , das Iiettungshaus gegründet zu haben ,
tommt dem „ Evangelischen Verein "

zu . Die hervorragendste
L .— Stelle bei der Gründung und Einrichtung des Hauses nimmt

Koufistorialrath , damals Stibtpiarrcr Eibach in Wies -

M8W .ei baden ein , ber zuerst bett Gedanken der Gründung faßte ,
G .. Sammlungen organtsirte , das Hauswesen ordnete unb daraus

noch viele Jahre , bis zu feinem am 7 . November 1868 erfolgten
fesr Tobe , uit Interesse bet Anstalt wirkte . — Es wat am
■ PfE 10 . November 1853 , also am Tage ber 370 . Wiederkehr bes
MM, " MbnrtStage « Luthers , als ber „ Evangelische Verein " bie feierliche

Einweihuitg bes Rettnngshauses vollzog . Rührend war es , mit
fr - - - welcher Begeisterung bte Bevölkerung für das Zustandekommen des
Ml Projekts , ein Nettiingshaus zu errichten , gewirkt hatte . Nicht nur

aus Wiesbaden , fonbent aus ganz Hessen -Nassau waren unzählige
fc, . . größere unb kleinere . Geldspeuben , ferner Möbel . Haustzaltungs -

gegenstände , KleibungSstiicke , Bücher . Schreibutensilien rc . ein -
MM - '

cegatigen , da mit ber Anstalt seit ihrem Bestehen auch Landwirth -
E .; tchaftsbetrieb verbunden war , schenkte mon sogar Sämereien n . dergl .
M ■ Unter den Spendern Ware » vieje hohe und attgesedeitePersoiten . darunter
U . der Hc . zsg und seine Gemahlin , die He zogin Pauline , die Prinzessin
j von Clf - burg . die Kaiserin von Rußlaud , der König der
M . . Belg -er u . A . Auä > Herr v . Dungeut zu Dehrn , ber eine nam -
M hafte Luritrne speudete , verbient besonders erwähnt zu werben . Durch
■fr r ; ::r von Damen Wiesbaden « veranstaltete Lotterie würbe ebenfalls
l ern grosser Geldbetrag aufgebracht . Tie Anstalt konnte also mit
M

"
jroSer Zuversicht der Zukunft entgegnisehen unb einen raschen Auf -

fr - - schwuna nehmen . Waren hei der Einweihnna ber Anstalt
1 erst 4 Zöglinge vorhanden . so stieg diele Zahl innerhalb
» kurzer Zett auf 3d . — Weber den Zweck und bie Be -
M den tun ? der - RettungshauskS herrschen noch vielfach falsche
fr An sichte !' Nicht ein Gesänguiß ioder gar ein Zuchthaus ist bas -
I ftlbe für bie Kinder , sonder » eine einfache Erziehungsanstalt . Der
1 ? vonpizweck . der nach dem Borbflde des »Rauhen Hauses

"
inHam -

U lunfi errichteten Anstalt ist , verwahrloste Kinder evangelischen
Glmibens von dem ihnen drohenden leiblichen und geistigen Ber -

fr ~ derben zu retten . Das Rettungshaus — bekanntlich am Jdsteiner -
K " ' onnch vom Hof Geisberg , gelegen — sucht diesen Zweck im
E -f Wgememen durch eine chrWiche Erziehung nach den Gruudsätzen

der evangelischen Kirche zu erreichen . Tie Mittel , welche
| g

- dazu insbesondere angewendet werden . And namentlich : ein
EL . geortraete « Familieisseben unter einem Hausvater , chnftliche

vL :lr ‘' Erbauung , Unterricht in den Eleweiitargeaenftäuben , Be -
Wüfttzuug m : i Landwirthschaft und Handarbeit , Spiel und Er -

fr - xvlnng . B « der Nuwendung dieser Mittel wird von dem Grunb -
r .

■’ Atz aus gegangen , daß die anvertrauter Kinder ihren zukünftigen
t Leb - ns ^

-rhglOnffen '
aNgentesftu tn möglichster Einfachheit zu erziehen

V ..... r ? 6 ' Tae Vvrnirttage sind der Schn ! ?, ber Nachmittag ist den
। avrigen arbeiten in Feld , Hau « und Herten gewidmet . (Me schon
fr ™ r5 erwähnt , ist mit ber Anstalt auch Landwirtbschastrbelrieb ver -
[ , siUudeit Die Oekonomie bes Hauses ist sogar eine bebeutenbe :
fr Land sind im Bau . auch Kühe , beton Milch zu » ,

xnrtl nach Wiesbaden verkauft wird , werden gehalten : c.) Nach den
UL

' M « « z«iiM und zwischen bett arbeiten vlerist . uöch gettiigend Zeit zunt
ML

' Lausen , Turneti unb Spielen nach Kinderart . Die Mahlzeiten sind

j - , fn ». , , 27 ! März .
r Mit ber Eröffnung des englischen Parlaments — im

g£ ch-caruar — beginnt es «rach stets in dem GesellschaDleben
cti enguscheu Netchshaupfttabt sich zq regen . Dieser politische
mijit einer der Vorläufer des Ssisonlebeus , das aber erst

F Wä , Md FrHsotMter seinen höchsten Glanz ent -
EÄ . Klagt man auch genug darüber , öafidak llnterhgtts nicht

W meyr in pent Grade tine Versammlung „ auserwählter Gent -
fc - ‘ en : Cil '

wie vordem , so enthält es doch immerhin eine
groffe Anzahl von Persönlichkeiten , die auch im gesellschaft -

? ” w « ang «Lend sind ; und das gilt natürlich in noch
i : Grade von den Mitgliefirnt des Hauses der Lords .

, " !c >cn Herren kommen beim auch vielfach schon deren

L .
‘cn die Stadt , und in deren Gefolge in langsamer

eiung die flbrigen Zugehörigen der begüterten „ Upper
s - , » 4 " oIicren zehntausend Fsmilien "

) , da finden denn
: -2L .

' ’ ,öw Eroffttuug des ParlayieM auch Mb die ersten
es ^ nd Drawnif - ro

'
<. i -

, ucheM bie
- - EssWLen Formen . der , Festlichkeäch, , die Noch an

orrsbüen Hofe der Königin Victoria , l -
‘F .

’V1 ihrer Majestätsselbst , abgthalten werden , die
L

" - tcsem Augenblick — und zwar schon seit mehreren
^

' seder auf dem KontineÄt weilt .
'
,Bei ti

5 - ■
=

' Eik langen Jahren schaff rezelmäfiig vom Prinzen

jj,
" ! " der an Stelle dessen von einem der a « bereit

« rasfli des Königlichen Hauses vertreten gewesen , nnd auch
iS -, JS/411 Drswing - roGins nahmen die Prinzessin von Wales

« to anderen Parnen der Königlichen Familie sehr häufig ihren

h
'

nn Vln ' ® ie
_ ,Levee6 sind avsschlMich für den Empfangvon Herren bestimmt . „ Hoffähig " fft in England - ich

i
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Aus KrmK und Krdrn

nMatt - i , welcher nus bitfriit AnlaK ntft ' beii Falmeu und WaMn -

mtqh unszn -

ANvmdm , welche die Kurrtsntr m Amerika znzi
setzende Landschaiken hat Boughton gkfchoUn , Sc :
dem er mich motzl die WM m feie Akad - mre lön

:n M M a
eines

Bild Hst

* Verschirdnle Mttiheitungrn . Wie ans tinei

zegangklieu Programm hervorgrhl , ist die RiMche _r
- Humanitas “

, dir i
~zeaangeneu Programm htrvorgtht , ist die Viicniche Cantate

- Humanitas “
, dir vor Johresstist ihre erste AuMruiig im

Kafiuosaal durch die Ehorgtsangssiitze des Fuchsichen .stvnser -

oatsriums erfuhr , in Florenz dm 16 . und 18 . Mprz zur Wieder¬

gabe gelangt . Die B - iederholnng der tnhreffnnftn Werke » giebt
Zeugniß davon , daß dasselbe auch in Jtalun berechligte An -

rrkrimnna gefunden hüt ,
a " k

Ans Stndt » ud Land .

Wiesbaden , I . Slpril .

EhiiK , durch dir Tonkurtz gefeirri rmd « rhttÄcht werde » . —

M musikalische Nusgennltung war von gutem Geiste beseelt . Der

, E ä c il i e n - Ä e r r i n "
zeigte sich auch den schwierigeren Partiten der

Werkes wohl gewachsen und erfreute durch fast ungetrübte Klang -

frische und verschärfte Präzision der Ginsätze . Ms besonders ge¬

lungen sei gleich der erste Emgangschor hervorgchMn : die beides

sich hkr gegenübertz - heekden tzalbchöre entwickelten eine un »

ocwöhntiche Sicherheit und Selbständigkeit , und der txm de »

wird sich
1t Hessen

tentg ? p,tnzunehmtn . Im

während man bis dahin
Erzeugniffe im . Mgemcineii

— Poßuer befer . Von dem amtlichen Ber - eichuiß säEtlichse
OrtMkteu l» r Provinz Hessen - Nassau , des Er ^ s:ü - r .; osrbu « »
Hesse » 2C. wird -ül « SM « Zeit eine Rruausiagr erscheinen , von

’ — Bur Leier de » M Ret ' srtütngrg des LSikrn

Kismnr chi Iarie ein aus l* n verschiede « « Srei ' en derchScvStteriWg

gebildetes Eomits eine zwanglose -ffffamnrtnkunft mit gemein -

schkldem , sowie ml den Büsten der drei Kaiser und fees Fürsten

reich tzeschmSßt watz . Die BM de ? Fürsten Bismarck - trug einen

Lorbketkranz uiiü eine Scharben deii dentfLenHarbeu . Der Ein¬

ladung zu der Feier Soren imWanM eiwa MPersorren , darunter

die SpÄ - n M Behörden , vreL .MiGKtz des
'
Wagitzst - und der

Stadtvrivrdnettn - Lersaimnluug , Beamte der Stadt und zahlreiche

jnaMve OsMre , gefolgt .̂ Nach
'

dem ersten Gang der Schtisrnfolge

erhob sich Stint ttzMcuz , Herr Vice -Ädmirat z . D . Wen fing ,

WU ia « arkigeir Worten . zur . Bekräftigung Les Geil

« WchklbsM . Treue , ck»chuchi » sS «r Liebe mib . AuhänjBÄftit 7Lr

Seine Maftstöl den Kaiser * ein dreifaches H>och av4z « bringe » , in

welches ' M FchtvetsämMnng begeKert rinsiimmtc Im Miteven

Verlaufe des Fchmühks brachte Herr RegiermigS - Präsident

o . Tepper - Laski den Triukspruch ssf den Fürßeu

Bismarck mü solgendeu Worte « au » :

Die von merklicher Begeisterung für de» Gefeierten getragene

. die lebhaftes !. Zust ! limung der BeGmmlit » , , bei 1

bet auch LLHHM auf da » greise Mburtstagrkisd freudigen Widerhall 1

fand . Einfeald danach an feen Fürsten abgtmndte » Huldigung » . |
n m hatte folgenden Wortlaut : .BÜrgerfchast , Offiziere j

Erläuterungen auch in deutscher Sprache .

Zu den bevorstehenden olympischen Spielen w
von den dentschen Fürstlichkeiten Prinz Friedrich Karl von ,
nach Athen begeben . Außerdem haben ihr Erschenien zngksagt der

König von Schweden , der König von . Serbien und Erzherzog Karl

Ludwig von Oesterreich .

Fran Klara Schumann m Frankfurt am Main , die ge¬
schätzte Künstlerin , ist von einem Schlaga « fall betroffen worden .
Bei dem hohen Alter der allseitig verehrten Frau ist das Schlimmste

zu befürchten .
Zn weiblichen Kunftlerkreisen hegt man seit Langem

au » mannigfache :'. Gründen den Wunsch , EugagemeNts -lInterhand -

lungen mit Bühuenborständen durch die Lermitielnng einer

Fran geführt zu sehen . Dickem Wunsch entgegenkommend, , hat

Frau Dora Bauer -Sachse in Berlin ein Institut errichtet , welches
ausschließlich für weibliche Jnteresstnten Bühnen - und KotiMit -

Eagagemente vermiuelt . Dem Unternehme «
'
bringt Graf Hochberg

lebhafte ShMpathieen entgegen .
Der durch den Thd Lord ÄrgWiiS frckgtwvrbene Sitz in der

Akademie der Künste in Lsndon ist dem Maler Boughton M -

gefallen . Der Gewählte ist durch Erziehung Slmerifaner , durch
(StSiirt und Domizil aber Engländer . Er Hal besonderen .Rui
da Kiner ftjtortft m » ist zuerst weiter « Srt " -Ni
von Bildern bekannt '

geworden ,
• welche die Puritaner in Amerika

schlecht
" bezeichnete ,

"
man jetzt traf einma ! stutzte , so .

viele Dinge, - dir bis dahin für so unbediisgl britisch ge¬

halten waren , plötzlich mit Inschriften wie „ Made in

Germany
“ unb „ Manufaetared in Belginm

“ gestempelt zu

sehen . DaS Hinderte « brr Niemand , da die Sachen doch

preiLwürdigcr schienen als britisches Fabrikat , dieselben zu

kaufen ; und thatsächlich hat das Gesetz nur dahin gewirkt ,

Vorurthrile gegen ausländische Industrie - Erzeugnisse zu zer »

deS in diesem Jnsellande verzehrten Wisches Mendig "

vom Kontinent , von Canada und anderen feilen der Weit ,
und dann auch „ fobi " — dennoch aber

, ganz „ frisch -' —
"

von Australien , Neuseeland 2c
"
. nach England eingeführt

wird , indem die von den Tnilpohen geschlachteten Thierc ,

zumeist Hümmel , ein gefröre u und i » eiskalten , aber trocken :

gehaltenen Räumen der Schiffe , verpackt , selbst unter deS

Aequators Hitze unverschr ! KMeu . Trotz ' der namhaften
Unkosten der Versendung kommt dieses -Fleisch hier doch noch ,

um 25 pCi billiger itstf den Markt , als das britische . Da

es aber wirklich recht gut ist unb im Mgemeinck kaum

von dem einheiWischey sich unterscheiden laßt, . jo Mbrco
denn auch Schlächter genug , die eS -als solches zu verkanfen

Nicht ansteh en und dabei ein vortreffliches GcWst machen . .
Das patzt nun natürlich den Kunden durchaus nicht , und

mehr Lärm schlagen darob noch die Laudwirlhe , die auf

diese Weife die Preise für das einhrimifche Fleisch b.erab -

gedrückt sehen . Es wurde daher dieser
' '

Tage ein Gesctz -

Eutwurf eingebrachk , der den Berkaus ausländischen FlÄschrs
für britisches strafbar macken fotztech Das schein -

nicht mehr als recht und b ' Sig . Ob aber ein solches Gesetz

gerade den Landwirthen Richt mehr schaden trfä nützen

würde,
'

ist eine Ädere
'

Frage . f Aehnlrche Klagen
^

erhoben
sich in früheren Zeiten m Bezug auf ausländisches Fabrikat ,
bas fest dem Merdiandte Marks Acte von 1887 äußerlich
durch eine besondere Jnfchrifi als solches sckcnnzrichnel

seist « vtz . Dir Fvlge davon war ' atzer , datz ,
...... " '

e Jndnstrch -

feerMen . Auch <# * L — --------- -------
fein Hciuptwerk aber , dem er auch wohl die Wahl in . .. —
Uetboab , ist die vor eimg « Jahre » ausgefteütr „ LW » u ?
Mädchens , das de» Geist eines Märtyrers erblickt . Da » Bi

seinerzeit viel Anerkcmumg gefunden .

RHerusgsMMident v . Tepper -Laski .
" Mit dem Eintritt

.
in W

den eigentlichen Geburtstag , um 12 Uhr , gedachte ein Eomitö -

mitglied ., Herr Kegierungsrath Kautel , nochmal » de » I

MtreickskauzlerS und weihte demfelben ein freudig erwiderte » Hoch , D
an wekckes fick der gemeiiischaftMe Gesang de» gewrsiermaßen zur 3

BiSmarckhyunie gewordenen Liede » „ Dentfchland , Deutschland über -3

Die FestvrifaMÄlung war von einer äußerst J
animkrten Stimmung beherrscht , an welcher auch die allgemein be - ä

friedigenden Leistruigen de » Kasiiro - Reftaurateur » , Herrn Älüuzner ,
’
3

Dem Programm betgedruckt find die
äesbadericr Aufführung , und feie Texte
: Konzert gemachten Uebersetzungen und

* Itter Nom » » . Uutei
'

den neuen Äaviauen , wekcke wir

im kommenden Quartal im „ WieLdKeiier Tagdlatt
"-

verMntMkn ,

befindet ?- Hch Kdürnfe T etwa nn « intcreffante , liuervrifch vedeut -

iame Arbeit : . „ E ottbegnadet
" ' and «ine b -tzmöerS auch ist -

,
'
ozialpositiscc :e Er ? äUnng : - . B ar II eil m e

Proletärier
' von Arthur Zapp . Do -? wird tee

gleiche , reichhaltige HestartuM Zeigen , wie oiooer , :

über Ausstellungen und größere Festsichkeik « : eingehend c Spezial -

Berichte bringen ,
'

— Zm . Dekfeetq ^ Ltz . otet gelougte gestern zom Besenz für

Herrn Koswitz Ofstnoochs -„Wrifer LeSwtz zur Anftzstehung .
Die Aalte , Gciiroesi « in HJinnt gefeZte Posie mit ihrer drustijchev .
SituatitzuÄoiuik und vielen DerkleidungSscherzen nuferbieit das

ziemM Aätzlreich erschienene PMiknm anscheinend vortteMch . Der

Beuefizicint , bei feinem Nahmen mit Lorbeeren und BMll
begrüßt , Hütte Geligenheiti jem Talent m verschiedeuer
S « H zu zrigen , erstmals als feiger Brafirianer . to

Wvicher Rolle er am besten grsiel , daim al » Diener und al » iSnstrer
Ballmrst . Die zichlr « chm übrigen Mitwirkin '. Len , vvr allem die
Damen Dalldorf , Maltaua , Dellmar , Opel und
-Carlsen nud die Herren Baselt , Gilzinger , HeiSke und
Lenoir beten ebenfalls ihr Wsiek . Die Retzie hatte das Stück

für die hiesigen BShnenvechöwsise geschickt arrmqirt , ihm auch

einige Conplewersi über hie Dampfbahn eüroerkibt .

* 9er „ Eomrsrt ' jchk M » chengek <M « - N « rrin " giebt am

Ehursreimg , Abends 8 Uh -.-, te der HuupKrche sein dritte » Konzert
unter Mstwirstntg derKomertsätiKerin Frl . Glu k o w S to "

( Saprän ) ,
de » Konigtz Kammermusikrs Herrn E . Hirsch (Siotine ) nud des

Organisten der Hauptkirche . Hernt A . Wald . Frl . Glukowska ,
weiche gelegentlich ihrer Miiwirkuug bet dem UitterhaltungSabeud
des „ Lnther -Lereiich " mit ihteu treffl ' cheu Porträge » den besten
Eindruck erzielte , wird die Arie ans Pouins '

„ Jernsalem " und

„ Eittfaguug
-- von MeichelSsrhn . sowie „ LtMitei " von Fr . Schubert

vortragen . Der - al » tteffliMä Künstler bekannte Herr
spielt : „Sarabande " von Bach , „Adagio

-- von Aardiui und

- Larghetto
" von Mozart , während der Organist Herr Waid , der

sich eines woblbegcnndeten Stufe » al « Meister feines Instrumentes
erfreut , außer der Begleitung feer vorgenannter Nummmm noch den

Kort -rag des „ Abendgebet
" von Reinecke freundlichst übernommen

hat . Der Verein felbst wird bei diejer Gelegenheit einige Sei an -

fprechendsten Nummern ferne » Repertoires zum Vortrag bringen .
Der Eintritt zum Konzert ist für Jedermann frei . Dem nnaüwen

MitgUederu bleibt eia Theil der Plätze de » Schiffes rtferönt

Z
- Konzert .

*

Die Anffsihrnng . von . Sebastian Zach » „ Matthättz -Pastion "

durch den „ Cäcilie -ntzVrrein " fand am gestrigen Abend statt ,
unb zwar mir gutem Recht in der Kirche Es ist nicht nur die

Miklstnittzung her zige !, aerentivegeitcbei AtiffShrüng feiefeSWerkes ‘

dir KirW ^ zor dem
'

Konzerksaai den Vorzug verdient . Der Grnnb

ließt tiefer . Die Nächst
'
« Passion jst fast als eine Form be »

protestaiitifcheit
'

GyttrAdietistez gedacht : sie fordert als Zuhörerschaft
die chMWöÄeAÄdrr flt fM ist ihÄm Truud -E .lement auf dem

prclctzaiuiscken Choral , biffra volle
'
kirchliche Bcdeunmg eben

nur die ..H -emeinde zu schützen Weitz ; sie fordert wiKASite Ber «
'

fenknüg und Mscha . ul chkeit , wie
'

fit iw Gotteshaus schon

durch die äußere llmgeb .mg jedenktzls am ehestrii gyvährleistet ist .

Kommt noch dazu efne von fo liebevoller Hingabe zeugende AuS -

führung , wie die gestrige , fo muß sich wohl in jedem . Hörer auf »

Neue feie Ueberzeugung befestigen von der « »« meWHen GefühlStiefe ,
eignet . Die .kunstreichsten Formen waren jur Bach , ,

iiir -eU wegen itinsr TgruiidgelchrMKMrapuuM " weift i

mit scheuer Wtznnfe ^ rg zu stiecheit pflegt , stets mit Mittel yim L ,

3 ^ und gerade in hiefem feinem bedeutfamsren .Werr ist beifpieti » j
üM nicht « ne einzige der so -gesürckieten „ Fugen

" « uhattr » . Ader |
in Dach - kmisU - i ' tzer Natur , haft

'
. « ftine mufikülifchen 1

Gedalcken nur
"

koutichvtmkkisch erfinden konntet die dadurch s

beKnK GrlbstSuWkeit der Stimmen , die M etnersimmenSwertZeS

.NeltzphsAit anwächst , derkiht . epen seine « Tongebätive bte « ichok ,

erhebennt unb gebieftFncnGruiAcharakt « , verleiht dieser Matth -äuS - |
Sßafpäii ihre urwüchsige Straft und MachtesHtommeicheit . So nur

Äwnte das höchste Rylertzm bn GlauStNßgeGMe : ba » LellrS |

urt Beamte , -ar Feier Eurer DurchlmM GWrtStag versammelt .

« imftlichxm Nbrudrsirn i» sy >ß «n Saale h» r Kafiv .o -Gefetzschast oer - dsttm Sie
*

Versicherung untocnbdbarer Treue und Daukbarkeit
* ' * " - - •

MMöGMWtz Viee - AdmlAil Mknsing ,

ttnb die erst recht befriedigenden Gaben deSKasiuo - LellerfsAeseutlich 3

. Theil hoben .
’

4 -
— Urfidrur - Theater . Aus dem Bü -. eau de » R

Theaters wird uns geschrieben : Im Resibeiiz -Theater finden unter |
der Direktion Brandt noch während der Monate April und Mai 3

täglich Morstellmigeu statt , die Ferien begirwe « erst ndt dem ■
1 . Juni . Das Repertoire wird sich bi » Schluß bet Saison noch
befonberä abwechslungsreich und intereffant gestalten . Eine un - .1

milch '
große Anzahl irfolg « ichrr Novitäten geiangt » och zu :

Austübnitig . UutcrhanÄiurgcii mit hervorragenden Gästen sind an » |
geknüpft , und die . noch in Al -Sucht stehenden Benefiz - und Abschieds - j
Vorstellungen der beliebtesten Mitglieder werden besonder » an » 3

zielende Vorstellungen dem Repertoire emreiheu . Getreu der a
bisherigen Gepflogenheit , wird die Direktion nach wie t

tor alle Erstaufführungen und Novitäten im Abonnemmt J

geben . Die Besitzer der am 1., 2 ., 3 . und 4 . AprS noch einmal 1
svorallSsichrlich vor Schluß der Saison zunr letzten Mal ) 8um Ber - |
fcuf arlanarnd «« KbanuementEchrr -ft -12 Billetts (gültig bi8 _ zum 1
1 . Juni ) werben somit im Laufe beb to . neunwöchentlichen Saison 1
tipfi ) reichlich Gelegenheit finden , ihre Bons znm Besuche inter -

effantcr und üntcrhalteuder Nenaufsühru »gen zu berroeubtn .
— Liichsfches fiov . fttvntartiu « . Uetzer die nm 30 . März

im großen SssiMaai abgchatieitePrüfmtgsatifführting des FitchSfchen 1
’ SDufti -anlDtinms geht uns folgende Notiz zu : „DaS PrüfungSkonzert
- wurde eingeleitet fern ich zwei Sätze der ; phouie von 1

Haydn , die sich einer guten Wiedergabe rrfreMefe . Zwei
kvuzeite bot iins dieser Abend , das erstere von Serial , das letztere 3
Bon Spohr . Borgetrage » wurden dieselben von der jugenblichen |
Geigerin Michaetis und von Herrn Gösch . Das Klavierspiel war I

ebenfalls durch zwei Nummern vertreten . Fräul . Hafleliuann spielte z
das Rondo capuccioso mm Mendelsfohu und Ftäui . Scksrotder
den ersten Satz des Ls - äur - KonzettS von Beethoven . Das am Abend %
veränderte Programm verzeichnete mir eine Gesangsnummerr Sine 1
Arie aus Figaro , die von Fräulein M . Sckenck mit bestem Srfolg f
zu Gehör gebracht wurde . Die Schüler und SchArrimie » , die den -|
Violiullassen . der Herren kkgl . Konzertmeister Müller und Kouzert - --

meister Michaeli » , sowie den Staterffaffen de » H -' > « « « « ij
unb Stflukin Schrot der und ber GesangMafie des Herrn Fuchs j
angehörten , legten Zenguiß ab für die gilt « : E (fotze bei Lehr - z
nittitae . Das Orchester , da » ans . Institut «schul ein gebildet mtb
durch Mitglieder feer Kapelle be ? 80 . Regiments verstärkt war , sp reite ’

feie oft nicht leichten Begleitungen ist an - Wsie .
"

|
— Kulurbachrr Kjerhatlr . T

Bierhalle " in dem Prachtbau Tanuusstraße 14 fand gestern vor 1
einem zahlreichen Publikuu : stall . Der Direktor ber Kulmbacher 1
Brauer ei - Aklien - G i sellschast , Herr Müller , war perföuliÄ mit |
einer großen Zahl von Tauen und Herren auKKulg -bacherschieu - u . j
Herr Müller , ein Wiesbadener Md — fein Vater Wr ber Bier - -
braun - 'Georg WiMpp Mülln

'
zum „ Stiftskeller "

, welch « in bett |
Stier unb 60er Jahren «uchfeic Wirthschaft „Zum Felfenkeller

" in
der TauuuSstraße , gegenüber besi jgtzjgm Mu bau , da , wo la §
Metzger Schippersche Haus stchtz uud da » damalige Garten -, später I
ailriuiae WirthSlokal , Zmu Feifenkeller

"
( Baustelle bei neuen 1

„ Kulmbacher - Bierhalle " ) befaß — begrüßte die BerfammkungJuit -J
Karmen Worten unb . vnfprach , immer « neu so
liefern wie gestern Abend . Sowohl IMS dunkle , wie da « . Helle Bier i

e:i ganz vorzüÄi » . Bei scheqhasteki ' Reden ir 9* 1
n und auch die -twrzügt :ch aus -- 1

gewählten Weine trugen dizu bei , die Stimmung zu erhöhen . Die q
trinkfesten Gefelleu tagten bis zytzi ftstheu

'
Morgen .

' 3
■ PMatischss . ZS 'U 1 . April ab biitfen i-cdeistcinr , |

Schmucklachtii » ud äsfeerr tzLbareKcgrnWiche au » LestschkiMd . «
Postwege nach Egypten io NScksicht auf die dort stsllfiodtllde
KoMroüe nur noch in Ec Achen mjt Wrrthangabr verschickt weck -rük

-Die Afetjendnug von tzeixgtfcenAche istäitfelli in Poftpackrteo itz- - -
Verkehr » ach Egypten rnckt mehr zsläjstg . - :P

'

„ Meine LochqrehrÄt Herren ! Es ist mitt in be » letzten Jahren
so oft 'fchou hier in Mesdabc » die ehrenvolle Aurgsbe Mckkt ge¬
wesen — auch an brefer Stelle Mm - bei gleicher Hrnmiafinchg — ,
einen Trinkspruch auf nnferen Afereichsknnzler , ben Fürsten BlSmarck ,
« isziibrlngen , daß ich mich , um nicht schon io oft Gesagtes zu
wiederboi «« , heute glaube kürz fassen zu kSnnen .- Efe erscheint M
mich in der Thai üverstüsstz , uns , ber lebenden Generation , bte

unvergänglichen Vetbienste des großen Kanzlers mit Worten in Sie

Erinnerung zu rufen . Dazu slehen feine Werke « och zu frisch vor
uni ereil - Augen , das Bild seiner mächtigen Perfönlichkeit , noch zu
frisch iN uniert « Herzen . AVer eNtitHefM ist es , welches sich heute
so mächtig in » u ? regt , daß wir ihm Ausdruck verleibe » « Won :
e§ ist bas Gefühl innigsten Dankes gegen ben Allmächtigen , beifest
Gnade , uns den unersetzliche !', großen Wann bis auf Le» hentige » Tag
erholten Hst , ihn uuaebengtanSvrprr und G « st morgen ein Mtüscheu -
nlter erreichen littzt , tvie es nur weriige « Sterblichen beickieden ist .
Ungebeugt an KSrper 6iib Grift , so läßt er auch h« ke noch — -

west -, auch -abfeüs von den Gefchäften — feint gtwichtige Stimme
erschallen au ? der Sllllt des Sachfenwoldes httau » , ein gewaltiger
Nufer und ernster Matzicr in den Kämpkeu mit Wirtttifseu imserer
Zell . Unb — wohl uns ! — wohl der deutschen Naitdu , weuii sie
auf diese Stimme hort ! Es Ist wirklich « tstonulichi , mit wtlchcui
Feuereifer und mit welcher Scharfe der Einundachtzigfährige auch
heute noch nllc Phaftu nuferer iiititrtu und answuitigeu Politik ver¬
folgt unb . mGftinem klaren Geiste dnrächriugt . Ätzer tast noch cr -

stauultcher trnb bewuubtrunaswürbiger ist da » lebhafte Jutereffe ,
welch ? » et ' an Alle « nimmt , was ihn näher berührt ,
unb pst wahrhaft herzliche Freude , welche er empflubet
über jede » Zeichen dankbarer Verehrung und treuer An¬
hänglichkeit an seine Person unb fei « Wirken , fei e$ von
wem ii « b woher es mich immer kommen möge , ganz beson¬
ders für derartig « Kimbgebniigen nutz feen dem Reiche und
Preußen neu igewonncusi üanbtvtäeikn . Ich gedenkt stets mit
befördert ! Freude und Gemlgthunng fers Angenblicks , wo es mir

vergrünt war — in be« Märztagen bis vorigtii Jahres bei Ge -
lentitbeit der Hulbigungssahrt feer ParlMetitaritr — , -btm FLksttu
persönlich WrtthtllMkg z« machen von den zlu Feier lewes
80 . Geburtstages hier im Kurhaust uttb aus - feem Rieberwakb

geplanten yetetii , unb der sichtlich « , Freude , welche der

Fürst darüber empfand . Die gleiche ' Empfiiwui ' g spiegelt
sich . totes « ui der .MWWMü - ..... - r der

Fürst eine Deputation des hiesigen BiSmarck -Deukmal -Comitos
demnächst in FtiedtichSruh zu trnpsangeu sich bereit erklärt

hat . In wenigen Wochen werden ja beiuzilfotze mehrere unter WIS
dem givßeo Kaozt « Auge in Auge gegenüberit «h« i , und ich muckte
mir von Jburu heute hiev dirSrlo « bnib eibitien , bei diestr Aeleg « -
iirit dem Altreichskurzler Ihrer Aller Gruß twtuitttn unb Sie Ser »

ficherung h
'
« zufügtii zu dütseu , bah die Bürgerschaft und feie Be -

wod « r unserer schönen Stabt KitsbalM
'

lekueo -atifeerey . deutschen
Stadt nachsleheu in unverbrüchlicher Treue nur TaukbaMit

ihn . Ick werde dem Füriteu - bieft Kersichoriiug ans oosttztr Utter «

zeugMS ubgtdeu , Senn ick w « tz twr EufelWinr , toft ^8it Alle mtb
mit Ihnen ber westanS gröKleTlstit deiWch

'
erschaftWie - babciiS den "

etbttb und die Fahne bk? Fürsten Bismarck Mich zn einer Zeit
hockochSleu haben , in weicher amu bemäfer war , fltfdte herab -
- »zerren « ab zu beflecktm — ttneZeit , welche . dH, ; ae « tzsGeWK
Vorbild imd der berrttcht « ZiütMiae « idttf » teiferlichen Herm , schon
iä . ,gst wieder fetr BergMenheit . Sugchört tinb >

*® ctt will für alle :

Zeit deneiben aNgrhören und begraben tlriben wirb . Mkire Herren ,
lassen Sic imS dicket Trull mtb Daukbarkeit gegen bnr Fürsten ?
Bismarck . auch heute biee ttntwtoi Ansdrnck gebet -

. Gstt schüh
'
e nud erhalte nu » ftrntrhm fern großen Kanzler ! Seine

Durchlaucht Mi ist Bismarck lebe hoch !"

stören nud diesen eine unzweiselhastc Reklame z» becciken .

..Achnkich durfte <8 , leicht der muck Vorlage ergchyr . Viele

haben « Mrlich noch immer eine Abneignng gegen das

„ frische Fletsch jron den Änchvdck » .- Wenn sie aber erst
'

überzeugt werden , daß sir ll .- . iächiich
'

vielfach schon -

gegeffev,Frei s ^ efftn und — bezahlt haben ,
wenn sie mehr und mehr ünfetzen , daß der Nmeiffchied in

der Qualität der Meifchatta geivöhnÜch kaum merklich

und davon D jstftie Einbringung der Gesetzesvorlage au

sich der beste Mweis — , wohl aber der Unterschied zwischen
den Preisen ein erheblicher ist , .so dürste die Nachfrage nach ,

. dem
’

miSttindischen Misch auf Grund deS vorbereiteten

Gesetzes leicht eine tckr umso größere werden , jedensasiS
nicht znm . SviAeil ber Landwk 'ihe .

'
Und ebenso verhält eL i

sich . nck dem Stuft , der bei der Vorlage mit dem Fleisch ,

zusammen in einen Topf gethan ist . Zn DeMschiand sind

die Fleischpreise immer iwch so niedrig , daß eS sich kaum

verlohnen würde , gefrorenes Fleisch von den Auttpode » dort -

Mzusuhrru .
'

Zudefteir mit der
'
Zeit dursten die Preise dort

• . während die des gefrorenen Fleisches
bei noch

'
D - iterer EnMSeluLg dcs SäüdekZ früher oder spater

vsrtMsWW ^ ßochidtÜMr Och stelle « Danwdürfte .
auchdftrtdie MfeßeFleiseMagc noch viel von fick reden machen .

Der hiesige „ De -ur ^ che Verein zur Ünterstch
'
tzung ;

nolchLei » emdet Lfern .dslente " Mit dieser Tage « urer

Vorsitz deS Herrn Melchers seife jLMches Festmahl ab , cmf

: dem Subskrissiiöneü idi BeidaW Se -n 43,000 Mk ->angezergt

sewtß ein erfteusichrS
Aercheu der in tter kiesig « ickffchen Kolonie HEcheuden

d '.hätigkeil , ster sie mag auch usgrfähr
' einen

'
Begriff

davon geben , waZ für eine Nach unter den Deutschen viel¬

fach hier herrscht , von der mimerhin mir ein geringer Theil

durch -den Verein gtstM werden kamt . Es,kann daher nicht

eingehend genüg davor gewarnt tuet bett , mittel - « K stellen¬

los nach hier zu kommen , wie so Viele ihun , zum eigenen

Schaden unb wahrlich auch dem Vaterlande nicht zur Ehre !

Waldemar Lindner .
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gut ftabiiteu Knabenchür - angestimmte Choral ,;£ ) Lamm Gotter "

- ebenfalls ein acht - -"M » L der Weltgericht - Chor de » erste « TheilS

—

totnig be -

i

O . v .zu weihevoller Oster -Andacht zu erhebe » .
Ate heutige Abcud - Ansgabc umfaßt 8 Kette » .

LM 5

irma
rfors

Nrtersbura , 1 . April . Fürst Ferdinand verlebt die Osten »

in Sofia . Derselbe wird erst am 12 . April , über Barna und Odessa

reisend , hier eiulreffeu und vom Bürg - rmcifter , sowie Deputationen
der Gemeinde - Bertretmigen und der flavijcheü ' ** **

werden . Dem Fürste » wird ei ? Heiligenbild ,

Eft junges Mädchen in ALruber » , dos sich wer ? /M =
rrrriisn unterziehen sollte , sta kb wäh rend der Na rkvse .
TMLthlich war nach dem , Frk . K .

" ein Herzschlag -« ngeireien . - -

«Mjee &ea ? und : » Aus Liche will , Stein Heiland stersur " üts FrMi
-üLzielli neben der nöthigen Beweglichkeft des Ton « auch - M

musikatischen Gefchmock und ein fein gebildetes Sttsigefiihl erkeimen .
Die Nitrit in Frl . Margarethe Drigge ( aus Lübeck ) war hier
stoch unbekannt : ihr volltöueudes sonores Organ und die warme

e§ HHCTl« fctett ihres Vortrags nahmen sofort für sich etu und Metten
den Zuhörer dis zum letzten To « . Von einer gewissen Stwaiüamkrit
in der Tstigebuug und dem etwas störsamen Alhemgerausch wird

sich die junge und reichbegabte Künstlerin sicher noch befreien , und

fiesen Mttenfratz ist . Es
terra chen , Teppiche , Möbel

geil o 1) 1 en . —

E
~

: — ridiiivfteht , 1 . April . Die Söhuleiiische Chonipaguer -

MMellerei hier hält heute für ihre Beamten und Arbeiter Feiertag zur

FlS de ? 81 . Geburtstags des Fürsten Bismarck
B aeniüb der im vorigen Jahre getroffenen Lcstlmmung : den l . AprU ,

fc : unter DerwMigung
- der Arbeitslöhne , einem gesetzlichen Feiertag

Oe ’jve , 1 . April » Ktsfiener schifften sich hier in den

. . ™ „ 2 ™ . . . ....... ' « » efrM « ••zu fahren . Sine größere
!, welche sich :

Die Strafkammer des Landgerichts ! in München verurtheilte

heute den Bauunternehmer Michael Albrecht und den Maurermeister

Friedrich Köppl , welche durch n a chlüss ige B au fuh r ung den

im Odt - ber v . IS . - rrolgten Einsturz emer Neubaues in der

Anialienstrah « veranlaßt hatttn , wobei vier Menschenleben zu Grunde

gingen , zu 1 Jahr 9 Monmen bezw . 2Jahren Gesangmß . Die Ver -

urtheilten wurden sofort in Haft genommen . ,
Aus Aussee , 31 . März , wird gemeldet : Seit drei Tagen

herrscht hier ein heftiges Schneetreiben .
Ti baten , die in crgiitung

sich iur Wilitärlazareth zu Lille befinden , hat sich stetig gebessert .

Sie sind sömmtlich außer Gefahr .

Ketzir Rrrchrrchten .

Continental . r ei « » raiiden - ii ouipagnlt . H |
5 < rHn , 1 . April . Die hiesigen Morgytblattrr - widinD i» m I

heute seinen Geburtstag seieruden Fürsten
' D i S m a r ck herzliche |

Worte zu diesem Tage . Dem „ Lokal - Anzeiger
"

zufolge muß der

jüngste Solch des Fürsten , Graf Wilhelm , OberprSfident von Ost - |
preiißeii , der Geburtstagsfeiez ^ jeru hieiben , da sich derselbe zur Zeft

nach längerer Krankheit in der Rekonvalesreii » besindet. — Tie

kriegSgeschichtliche AbtheikchU .ÄS gtosieu Generalstabes veröffentlicht

soeben die miittariiche Korrespondenz deS Grafen

Moltle aus dem Jahre 18 6L . - Das „ Arnicr -V « i 0idnuttgS -

blatt " vuöffentticht eine vom 23 . März datirte ALeil -öchste Kabinetts -

ordre, . betreffend Formatroirs
' - Aenderungen anläßlich des

Etats von 1836 97 . — Der NeichskauM Fürst - H o heiilo h e ist :

’=* - • der Le -tting « ist ? fe - men Direktors DktknEeWst ' M , pch - räSchg
kett , blöd : '.uuer !s bleiten :

t (? ) Afts dem » » irren Kluiugnu , 31 . Mürz . Bekanntlich

Bffian
mit dem Räuchern der Weinberge wahrend der

thezeit in den von Frost betroffenen Lagen der Weinberge Nhein -

nS in den .lehieii Jahren erfreuliche Resultate erzielt . Er ».
:7- mmuertbuid ) 1 iese Erfolge will man aych in den Weinbau .neieeuben
"
f - GemnZu -igen Hochdijm , Flörsheim und Wicker hei ciLlrettu « ch
fr Frost Jn

'
der BliÄezejt ta >- RLllSera als .LegeuuiftUl au - '.

Z
'

wenden . Ki Hochhelin ist fite planmäßige druckeimiasstatioii
. . . Alle Wei,ibergSbesitz .er i

heule -fM nach - reist . _

£ 5erlitt , 1 . April .» Nach einer Meldung der „ NwMitt " aus

BiomDerg ftt zum Präsidenten der Generalkomnüfsion für Oft - ;
Preußen der „OberkaiideSkültiicherichtSrath

" v . BaumMch in Berlin
'

in Aussicht genvPuueu .
fdirünmt , 1 . Ax . Schiedsgericht für den engttfch -

püringiestfchen Delaaoa -DF - Koustlkt trat heute zu emer Sitzuno
ohne PortcivcilretUi .g zusammen . Es beschäftigt sich mit der

aigLiifBertretung ; es i | t eine Anzahl von

Exporte -! in Aussicht gepr ' M'.ueu .

Eoftrsb eriSt
"

§ tV
"
Franksur

'test Börse vom 1 . April ,
Mitaas 12 »/ » Uhr . LredtvArtie » 3173 . «, Discosto -Commemdit »

Antherle 209 .5t ), . Italiener 82 .50 , StaatSbahu »Actien 39I1/ »,
Wstibarden 8T ' /s , Güttharddahn - Älttstn 172 .80 - 173 .50 , C - nrral -

bWt 132 .60 , stlnrbostdahn 132 .30 - M , ttnwnvahit 93 .50 , Laüra -

Hütts - Aciien 153 .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Ättstn —

Sochumer 151 .60 , Harpener — .— , 3 ° proceutige Mexikaner
26 55 , 6 - proeentige Wexikaiwr 93 — , 4 -proeentige Ungarn — ,
Bert . Handels - : -. « ■HO, JtÄ . ll ' tttttlmeer -

Ottomane — Darmstadter vM !
IS4 — , DreMeuet B -rul — , Jzal . , TentfSe
eänf — .— . TendeÄ ^ zirmlich f«st , Sch >weiz

' er Btihnen Höher .
Wien . 1 . April . Oeßerr ^ chifchek Lredit - Natu « . 37625 ,

StaaiSimhv - Actien 350 .26 , Lombard « ! M12 . Mark -Noten 58 .95 .

Planck scheint , wie die meiste » dramatischen Künftler , mehr Höndel -

aU Bach - Sänger zu sein . Die kleineren Partieen vertrat der

: Otto Süße , ein hiesiger ftimjubegatei und mustkalifL

gut gebildeter Herr , in recht wirksamer Weist . Auch

die ei '.igestreiiten iurzcii SoKM - für Sopran und Alt

wurden . frisch » nd wohIklmMd von Mitgliedern des „ Eäeii -.en -

uhri . Das,Orchester , in welHK . die Soli

Cbfi -e und - erster Diofine ein ganz besm -.deres Bravo -

eeivitatH , hielt sich den sgastzen Abend über oortrWch . Nu - ei

Orgel mattete mit gewohntem Geschick Herr A . Wald seines Amtes .

Herr KapellAßKer Lust » er atz« hatte in forgjattrgtzer Ein -

' tndiruttg alle dirfr einzAnenThelle mit fester Hand und unerschiitter -

licher Ruh - zum zrnmutSW « Ganzen vereinigt . Die Leistungen

der „CäÄtieu - Vercnts " haben unter feiner Lcktung — wenn man

gerade dst letzte Aufiühruug der „ Mattbäns -Pasnoitt von 1899 : n

Vergleich zieht — an Bestimmtheit und Abrundung ganz wesentlich

gewonnen . Dank der im Bllaemcinen so wohlgelmigenen Wieder¬

gabe vermochte das ebeiro kühne und großartige als fromme und

erbauliche Werk mit unwiderstehlicher Gewalt dst tzerM der Hörer

U gleich zu achten .
fir

' - '
- r - Id » ein , 31 . März . Herr Lehrer Schäfer von Esch ist

M ä 12 . April ab nach Edelsberg bei Weilburg versetzt worden und

^ MAerr Lehrer Schüler von Edelsberg , ist von gleichem Termin an

M tiiui ersten Lehrer in Efch eiiuinut .
■ Bk KKittaffrl » , 31 . März . Fran Wwe . Breidenbach hier ver -

Ktzulfst ihr Gasthaus „ Naffanrr Hof
" für 25150 W , an

F ;>? ■• « evr » Herrmann in Niederlosbach . — Da « WohndMi » und -,
:T \ d

'
LHckcrri der Herrn Heivr . Schntzdi ging für 271 )00 Mk . in den

FMi ? des fw « Melchior Hlugeheäer . van Schloßboru über . —

? jKt
'
tXm morgigen Tage wird zwischen Königstcm -Fifchbach -Evvstcm

■ - ne ckariolpvü eingerichtet . — Da sich der geplantenErrlchtung

( := . . q po t bcke
'
hstr erhebliche Schwiersiikeistu entgegen ' stllen , so i

isLrn ernüiveileu täftlich zweiinL Ansttr .ge an die Apotheke zu
- • Ero : : .: rch einen Rcidfahrer besorgt werdest .

_r . Efrv. rr . br '. g , 81 . März . Gestern wurde von Herrn Landes -

M oircttor Sartorius ans Wiesbaden die Prüfung an dem ständ .isch« !

W , Taubstnmmen - Jnstitut dahier - abgehaltem Dieselbe zeigte ,
oaß auch iw rerstoffenen Schuljahre , wieder mit Liede und Treue

W '
mr rCr Aiisialt gearbeitet worden ist . Dst hiesige Taubstummen -

-- >- im letzstn Jahre von 92 Wglingcn besucht ; diese ‘

F « erdrrr vor .
'
10 ordenmLeu .Lehrern unterrichtet . Außetdem wirken

E . der AnstgU noch , ,« i Jifdnstrjeith . uimien , ein Werkmeister , ein

Lkbrer . . ; .. . !-- - im urid zwei Kr :nst - IN» HandlttgSktuer .
15 Zuw v . I . feierte die hiesige Tanbflummenanstalt Ihr

25 - iahriges Lcstehenrt .iler zahlreicherTihcilnabnie von srüh .-« ii Zog -

li !iMMidFre !iNdend « lSriMaIt . BeidieserGelegeuhkitw >irdebeIchloffen ,
£ - . dem edlen L . rstcr der hiesigen Anstalt , dem Freiherrn Hugo v . Schutz ,
& £ Lavier ein Denkmal zu errichten . .Im Laufe ^ -e» Jahres wurde unser

TouMimmenHlstMif wieder von höhere » Beamten , von Päda -
TI . . aooen und andere » Herren aus bet Nähe und Ferne , dst sich für .
^ ^ WUtzchicksal . der armen Taubstumme » mlerttsireu . besucht . Dies
Kirk beweist , datz da » uändische TaubstumineN -JustiAt dahier

'
sich in

miterp
! Prächtig

Dr . Paul Wagner und unter steter Kontrolle der landwjphschastlicheu
Veriucksstsrion in Darmstadt herfi -steLten , vollkommen geruchlosen
(Satten « und Blumendüuger - Äährsalz

"
ganz besonders au _fmerffam

machen , deffen Erfolge bei rffhiiger Anwendung ganz erstaunliche

find . Wr können zu einem Versuch nur rathen .

Ärivateremplare zum Herstellungspreise von etwa 2Ml . für
"
«idrue lrxemplar an da » Publikum käuflich abgemssen werden .

" "
inaen

^
erten bei dem Postamt 1 MheinstraLe 25 ) am Brief .

M - : haltet - bi « $» » 10 . Avril entWeWeussM » .

tr lteubahuverstehr . Sine Einschränkung der ersten

r « . L,rA <ntf den Sisenbahneir scheint beabsichtigt zu fern .
Eisenbahudirekloreu haben auschemeud auf

iiunfi die ihnen unretstellteu BetriebSinfpekttoneu zur

aus Beamwortuna der Frage aufge ' ocherr , m welchem

d !- etste WggenklsSe in den Pnfonenzu « « » och « Mrdw

M '
« ch « fche "ut und wo sie iitWegfnll kommen konnte . ' Man wtS trte

: 5 -t ». Wegfall der ersten Wagenklaffe zu « zielenden Ersparut,je zu
S der anderen Klaffen verwenden . »amenN ' ch der dritten ,

^ ^ ^ Messtrnngen den » auch » . .der That Noth ^ thu » . . ,

_ « tni ) wc * r» l . Da » VMhum dr ? - Herrn
^RentmrS

eDma a n , Lotzheimerftrsße 7 , gür « durchs Kauf an Herr »

gK Ludivig Pohl , Inhaber der vtrma : . Lv .dwq

MD - Nacht .
" hier , über . Dst Prttmttetzuig w » « Wchl » ttiolsitt

i)je Jmmobilstnagentnr vonC . Meyer , Kapellensiratze 1 dahier .

■ E » — ütr » s Roti ; rn . Anläßlich des GebnttslagS des Mw

« ttjiskauzlers Hal die Baugersche Kunsthandlung eine vorzugttch
M ^ nnaeiit Statuette der Fürsten Bismarck nachProzeffor

8
^

DvnndorfinStuttgartausgelstllt . — Eiu -frts » geschaffduer
W : « L r von nahezu zwei EeninerGewW ' st sei«heute im hiesigen Aathß .

« Heben Mi» dazu le -itmstl , demnächst in der Küche des

M - auf mancherlei An Verwendung zu finden . - Zu der

ißiube von eitlem Aollwogeu ein Balle » Boumwollsiosfe .

„ eohptisthe Perbindnng - Iiuir , die verstSrkt w .ordeU «

anzugreife « . Der Emir der Derwische von Dongola ist nut seiner -

ganzen istrcUiuatfjt in vrr Richtung auf Adüfatmel » iwrgetuckl .

|
|

g stimntiget Doppelchor — wurde mit Energie in Augtisi genommen :

g «- -dst - eldenfchaftiich erregten AilSNlfckr . Sind Blitzt fit» Donner "

k
' - wuchsen , unterstützt von dem wie mit "

eherne » Schritten einher

M ^ KHnrnden Orchester , z» eitiem
'

wahrhaft erschütternden Gewitter -
°

7 sturm an . An » hem zweiten Thcil
"

erwähne ich als namentlich ge»

Y . lung . n nur den - Md und fasintifch
'

Kwegten jArnzigungch-Chor ttttb

o -MMMtz « « Menden Schluß -Chor :

niedN "
; . auch hier .^ ebot der

Ehsr bis pw « Schln ^ icker manchefehrAqMsig eelsSPtedyaaimslhe
W MbSufänaeii Dst wiMgen

' Moräle wurden meist sauber in tonirr '

fr -mb auch in bei a capoHa
-

gefnKyeuen 611eb die SktMHung mkglichsfrs .
'
lrena gewahrt ; von bester Wirkung wären : ^O . Haupt voll Biüt

A
'

. .und Wunden "
, und dst so herrlich charmouffirte Wiedkiholuüg bis «

als zu dem Text : „ Wem : ich. einmal soll scheiden
" . —

gfr . .Mn « tzchr Llückliche Wahl verxstch die Lrfetzuug der Solo -Pärtiun .
r iKksrsZ hier dsrau rrinneri sein , daß dst Sopran - nnd All - Soli

z» Buchs Zeiten noch von besonders schön ausgedildelen Knabeu -
E | Kstitwe» ia der Kirche gejuugky wurden ; ^ 5tn ganz eigei ^ hMM
M

'
Wilden und inVerbindmig mirtÄ «leidenschaftslosenBortrogsokindlich «

> rährenden Charakter derselbe » kau » natürlich keine FrauenstsWme
ftn langijawohl unser modernesEmpfindenvuch stackerer

^ Lejde -aschasMchkest im Vortrag . Frau 3 ul io Ufft eil i {du «

Kuuksurt ) hielt . Sch rühmlicher Weife von jcdrvt uklM oramolffcheu
" P . chsS im Loristax eatserut . Inder orrstSnsiSIVÄkt « Wiedergabe ■
> eil reich tolorirU # Ariern : . Ich will Dir mein Helge

« rotze - ibrte BeWhumS , Personal m BereitfMiit M halte » , bas ) m
-

Vorjahre . ■— Aus Ssad -h - Ha -l-fS wttd « üM « L -Suit

mit den RüucherungSarbeirm beginnt , sobald Frost - z» befürchten Sckreitma chfr der Derwische rückt von Tongma Nach NSrdcn

S . Auch inWicker imdNSrfcheim . ha « raan dieBildung derartiger vor , um dst egyptiAie P - rbmünngt -liust , die
^

verfiarkt fpordc « war , -

Räucheruugsstationen ins AMe gefaßt :
'

Grrichtssiral .

- Wiesbaden , 1 . April . Strafkammer . Vorsitzender :

Herr Landgerichtsdirekkor Grau . Vertreter der stontgl . _ätaau -

cuiMltichifft : Herr Gcrichls -AffeM Bethke . Der « pezerrr -

tzändlcr Sfr und dessen Sli .ffra » werden wegen Vergehens gegen die

Sewerbeorduuug zu je 30 Mk . Geldstrafe verurtheilt , weil sie

Schnaps ausgeschünkr haben , ohne die vorgefchtiebene Koitzesiion

hierzu zu besitzen . - Der Kolporteur H - iurfch 5z. von mer hat si .J .

von dem inzwischen verstorbene « Privatier Adolf L . hier ute

gier trieb uo . i Bildern üdernomme » . Letzterer sollte injofern zu

(Suuftcn eüie -3 Kirchenbaues erfolgen , als K . an die beheiienbe

Gemeinde eine bestimmte Summe zu zahlen hatte , und oatur

eine Empfehlung für . feinen Bitderhandel ^ erhielt . _ H . wird

nun befchuldigt , auf feiner Reife durch das Königreich Lachsen . die

Leute durch betrügerische Manipulationen zur Abnahme von Bildern

bestimmt zu Haden . In
'
dieser Beziehung soll er davon ge ;prochen

haben , für di - Wohlthäter würden rägttch Meffen gelesen , er sammele

für eine abgebrannte Kirche bei Diedenhofen , das Bild koste r Mk .,
war darüber bezahlt werde , komme der Kirche z » gnte . ® te$ jynr
jedoch nicht der Fall , beim er bezahlte für jebes V >I» an y . sto Pst

und konnte zu jedem beliebigen Preis verkaufen . Det VerkautSpreis

bktruo gewöhulich 2 Mk . Der llederschnß kam aber nicht Der

Kirche , sondern d - m H . zu gute . Derselbe hat auch milde Gabn >

gesammelt , obwohl ihm dies ausdrücklich verboten war . EM

aigvbie Gendarmerie hinter ihm her war unirttiH Buch beichlag -

iiahmte , hat er 20 Di !, an dm Pforr « der frngllchcn Gemeinde

abgesaiidt , obwohl er mit diesem in gar keinem Verti ^ gsverimltiiiß
üayb . Das Gericht erkannte gegen ihn wegen Betrugs Kus .6 Wochen

Ge säug » iß . ,

picht stören
'
will . Dagegen dürfte der Senat aut dst Antwort

SjOurgroih zurückkcmmev . In der Sammer machte iimnlich die

EkNärittch Bourgeois , daß dar -Ei livernetzNi - n zwischen
Rußland und Frankreich niemals herzlicher war , als

jchts groben Eindruck . — Wie verlautet , soÜ Prästdent Fanre seinen

gauzeu Einfluß misbieten , um zu oerhindern , daß der Senat ein

Botiim gegen dos - fflunfteriuqi annehme . Die Debatte über die

auswärtig - Potitik wird inoryen im Senat wieder snsgenommeu
werden . Die Kammer wird für heute von einer Interpellation Ab -

stano nehmen und man glaubt , daß dst Regierung morgen eine

Lesseutiig der auAvältigen -Loge , aufüubigen tarnt . 88 wird be -

hauptet ^ der :" K ® Wtbelot ? stj . ausdrücklich von Rußlmid ver -

lattgk röVrSm . FLrnrr heißt - es , Courcek Hütte zum MuitHr des

Auewärtigen . und Hynolaux zuw Äotschafstr in London
ernannt tpdidcn sollen . Diese Komhiiiationen seien aber

ans den Einsprtich Rußlands gescheitert . — Wie nach¬

träglich festgenelli wird , bat tote Madagaskar - Expe -
......... B,, .? ...... - r -

_ . bitton geuc u CI35 Menschenleben geiojtet , unb
J » » » « lt , 1 . April -Heilung dcs «Schatzamtes belaisten , roar cnb üOlO S - ' renb der Expedition meistens au ,vieber

sich die - Gesas , wteiRiiachme « des
^

vei - einigteu Köni g -
^ storben , m « AlH dem Heimwege oder iiidcnftauzöMeuMlitär -

-. . . .=6 .rt das hsista ^ tchttetzÄstie NechichnAsiohr aufi 109,3 ->S,24tz Hofpii n Scldare » . beginge »

S >d Sterling gegen 101,1197,304 Pftuid sterling ^ imVoriahre . gtiflr £t .lu0Ifc . Der Lest . e : laa de» Autzreugungeri des Marsches ,
jide '. s gestiegen sind die Emkittfttr . s » s der vttmpd - sw * . « » » 1 wn «; a mtv SH,i <sieir -# r i -Sikkien fi <6 hier in ben

bet ErbichaftSttem -r . Erstere betragen rLoO, « » Pfim ^ sttztere
J1 Mflwnen Pfuist -r . 5,^ stM bezw

^
8
^

LM » AlD « Mi .-MZ ^ WW

Geschäftliches .

2feurmeliw ’ Von allen Zniektemiiftstltr hat sich Thurmelin
als das vorzüglichsie bewährt,

'
unb ist es » och zu tttt » be .

kaiuit , daß Tburmelm auch d»S beste fielen Brrttenfratz ich

sollten deshalb iw Frühjahr alle Wmtersach " ' ' 3

mit Lhttrntrttrr eiüg - ' pritzt werden, , . .

W
'
rchtte . Jetzt bet der beginnenden FAihiahrsssisvu mochten

wir dst Garten - und Blumeuliebdader unb -Liebhaberinnen nur Den

im Jnserateittbeil uuierefc AattMtzOjWciW » , Sou der ■

C . Scheidler u . Co . in Köln » ach den h,s 5ftr

Dr . Paul Wagner und unter steter Kontrolle

Unter den i» fraMtefat .Stämme » h -u « e! Enegnug vermmcht , daß
Osman Digms sich - von der $ riagent »6 cm Kajsalo zntückgezogen

t» und wieder in der . Nachbarschaft von LiiaWt eiiänenen ich Mehrere
"■ —

kie ftlAbeu sich morgW Mch toOKtetSi M
ist dirOperCticui « ! b-egiumn werde « . ■- *

wölken .
'

La,, - vir . 1 . April . Nach Gerücksieu aus Kalkutta wüthet
dort die Cholera und fordert bcreits zahlreiche Ohfer . — Siu

Leawstr d - S frunzWd « AnMärtigen Amte « verstchertr - dem
SörreLMeiiken der MS Mall MMe

"
, der deutsche Kaiser

selbst Hübe ftach - Beeattzung mit dem Bttireiern der Dretbundumchte

England e ineSl trta n zu Gnu keiiFtalicns e mpf ohl c n
und gleichzeitig die lluieGützimg Deutschlands zugesichcrr ,

April . Ams Ma üoue Sondon entgangenen
Weldungen zufolge , wird es General Baidissera vor der Regsuzeit

iftckft mehr gelingen , Sldig rat zu befreien . Dst GarnisoMstseS

Matzes soll nur noch fdr 5 Tage mut Lebensmitteln ver¬

sehen sei » . 7

Rom , 1 . Aprü . Tie „ Tribluiu " wendet sich in heftigen Aus¬

fällen gegen die sogenanuten Enlhüll -üngen Pantaiconis und be »

, , , . . . I banptet , Printaleoiii sei ein intimer Freund Riitztms . Dem treue »
erregte er diesmal das allgSmenchr Wshlgefalle « dmch wr ^ tcher - I

ftj jedes Mittel recht , um die Männer des gefoÄtoen
heft upd Natürlichkeit , mit weliM

' ' er den Stimmungs - । ^ -^ , - tts zu verdächffsech
'

selbst auf die Gefahr hist , die Krofte zu

geholt der eigenartigen Bachschen ^ onsprnche durchdrang
' I kÄupromittireii . -

und kftirsegte : fein ' fchiMingvoSer , geistreicher Vortrag der I - -D-----------
« Ti - to m nwte »

' » r

Recitative des „ GeäugtUfteu
" darf geradezu als nniftergiiltifl _

1 *• '
..... «

gepriesen werdet ! . Es war eine Kunststtstung wie aus ein epi

Guß , deren gntÄr -Grfiimmttindruck nmn dnrch
'
NnfzWirng gelungener

Einzefhefteti mir » «Mischt » würde . I » der „ ChristuS ' - Partie ließ

Herr Fritz P l an 'ck
'
taus Monsheim ) lein edler,machtvolles Organ

‘

m fast flUie üppige - , weftttch - gestimmter Resonanz erstrahleu : bet

Vortrag war dem z » Liebe etwas schleppend und prunkend . Herr

reicht werden .

Konstantinopel , 1 . April . Die Abreise der Fürsten

Ferdinand von Dnlgarien nach Rußland ist auf Mittwoch

oder Tvmierftag nächster Woche oerfchobru worden . Der Suftan

machte dem Fürsten ein kotzbares Gescheiik und verlsth der Prinzessin

Clementine ben Großcotdon be ? SchasakatoidenS tu Brillanten ,

wofür die Ptiuzftsiv stststtaphisch dankte . Der Fürst wohnt am

Sonntag der Messe - im Phcmae bei . Am Montag findet wahr -

scheiÄjch tüt Liuei in der russischen Botschaft , anfangs nächster

Woche auch m der engkiichen Botschast stdtt . Der Biichof Divngsie

tzgp Prizreud hieft gestern eine ..Brrathung mit dem ' Fürsten und

ufte ab . — .
"
er der russische » freiwilligen Flotte in

Petersburg ist gtstrr « mit iW .Maun und mit BahnmateriÄ für

Wladiwostok durch

, i $ e$ rtci )euiilteau Senlb .

KevNn , 1 . April . Von , Kaiser und der Kaiserin gingen
dem Meichskanzlet Hohenlohe gestern dst herzlichsten Glückwünsche

zum Geduststag tftegraplsiich zu . — Dos „ Bert . Tagevl . meldet

ans L oO ^ î .n : Wie verjautet , sichert ^ der König der Belgier m

der Koiisereuz mit Splisbarh am letzten Sotintag . in Nizza die

MirwnkiM -
' der CottLoftaattruppen für bie $ta « cagiie gegen

dir Derwische -gu . Z ^g .
" meldet an « Attz « u :

Mch Dratztmelbmigeti ta M TnWom Pascha er.ergffcht
MaßreqM zur Aufrechstihaltuug dec Orbn -.mg getroffen haben
durch Lerbamruutz von 10 Mohanimedaneru , vier aufrührerstchen
Christen , sowie

"
durch - Bkrhaftima von über 100 Mohammedaner -»

und einige » Christen , Mche er für die Ordnung gefährlich erachtete .
— Der „Lokai - Mstiger

" meldet au - Londou : Die Regierung
deabfichtigt zwei Ba -tailtone nach Südasrika zu schicken . —

Zwischen EiiMind und Italien faßen wichtige Verhandlungen über

den e g 1) p t i s ch e N F e I d z 1t« stzla « '
staftfiuden .

Kaiirvurg . 1 . April Indem dieser Lage zu rotWziiende »

deutsch - japanischen tzö ndelsvertrag find , wie der

: „ Hamb . Korrelp ." meldet, -für eine groß , Anzahl dentsche ^ Attikst

Zollberabsetznunen gewährt worden . Japan ist die Aufhebttiig der

exterrftorialen Gerichtsbarkcit .z >'.gestauden worden .

Graz , 1 . April . Ju hiesigen aristokr -ttiffheii Kreisen verkantet ,
daß sich bie Gräsiil Hartenau , die Wittwe des verstorbeaeu

Fürsten Alexander von Bsltenberg , demnächst mit einem hohen
| Offizier Verl oben soll . Die Grästn , welche jetzt in Frankfurt a . M .

wohnt , Mrt Eude Mai » ach Graz zurück .
I Kemvrrz , 1 . April . Seit gestern herrschen , hier und in gänz

j Galizien heftige 5 chsteefäile , verbunden mit KäUe .

f ziiiiiv , 1 . Avril . Die Kammetgrappeu werde « heute in 6r =

siudirten Kuabenchor - angestimmte Choral #0 Lamm Gattes " - p dürfte ihr gerade als Crak -neiifmtfltrin eiyISlänzende Zukmitt

-Wvebte traft » nd feierlich über dem kunstvolle » ItmimenKwitr deoorstehe » ; sie erfäßte ihreAus ^ bs -.tnftErnst
'
, TreneiindGewiffeii -

- ""Nach der Weltgericht - Cdsr des erste » ThrftS — ebenfalls ein acht -
'

Hastigkeit . Herr Franz Litz in Ufr (K » LWKors ) hat sich seit

seinem letzte » Auftreten UerftlU i» ftifter Knust außerordentlich

vervoLkvMttirt . Wit . keiiu :m leicht aulprechenden , biegsamen Tenor
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Bureau Union

Einziges Special - Geschäft in Bureau - Artikeln n . Bureau - Möbeln.

Vertrieb patent . Neuheiten .

.
'

eubau Vulpius . 8G ÄCUgaS ^ e 586 An der Marktstrasse .

4368

F16

Meine Wohnung ist fortan

Wilhelmstrasse 12
,

Gartenhaus 1 .

gar letzte « Ruhestätte geleiteten . 4444

^ klbabm ' 3IOl ’ ttB ‘ : ® tibt te Wiesbaden .

Billigere -reinschmeekende
Sorten zu 1 .30 . 1 . 30 , 1 . 40

Gummi - Artikel L1KVV «
feinsten von 4 Mk . an » er Dtzd . empfiehlt —

_________ W . Snlzbara . Parfüm hc

Die Hiuterbliebcnes :

Frau Katharina Rösch » ab Minder .

Empfehle
als ganz vorzügliche u . sehr preis -
werthe Qualitätskaffee meine

Evangel . Vereinshaus .

Liturgische Feier
mit EhWrsängen und Ansprachen Charkrettag , « bendS 8 Uhr .
Zutntt für Jedermann frei . _______________ F395

.
& 6Uas 40 Ff .

Reichhaltige Speisenkarte .

B . Buchmann ,

6g . Otto Rus
,

Uhrmacher
,

Inhaber des C . Theod . Wagner ’ schen Uhrengeschäfts

DanksaKtrng .

Herzlichen Dank allen Denen , welche unfern '
guten Großvater ,

» * •
£ Schulte vom Br - hl - für den übrigen Theil und die »« oi - tronspreyen - Druck unb Verlag der L . Schellenbrrg ' schen Hos -Buchdruckerei m I

Moritzstrasse 33 , 2 ,

empfehlen sich zur Anfertigung
feinster und modernster

Costumes
unter Garantie für tadellosen

eleganten Sitz .

Prompte Bedienung .

Sprechzeit 11— 1 n . 3— 4 Ihr .

__________ _______________ 4354

prima Kuhfleisch zu 50 Pf
ausqchauen Feldstraße 10 . FH .

-stag 'M
-------------------------

für Taillen und RScke in guten Qualitäten
per Mtr . ä 20 , 25 , 28 , 30 , 35 , 40 u . 45 Pf . , schwarze
nnd farbige Lüstres per Mir . 40 , 45 , 50 und
60 Pf . empfiehlt 31 $ 8

D . Biermann
( Inh . R . Helbing ) ,

Parterre , 4 Bärenstrasse 4 , Parterre .

Meier ’

s Weinstube
,

12 JLouisenstrasse 12 .

Heutet Mittwoch , den L April :

Dr . O . ^Cratz , I .anggMte - 29 , Wiesbaden . Drogerie Moefcus ,Taunusstr . 2a , do . Wich . Schüd . Friedcichstr , 16 . do . C . Brodt
Albrecbtstr . 16 , do . Heinr . SchindUng , NeeSlsse 18/29 do . J . s

’
.Kilian , EitvWe . Paul Beckgr , Gärtnerei . Büdesheim .

garant . frisch , 10 St . 40 , 10 St . 41 u . 43 ,
gr . Italiener , 10 St . 48 u . 53 , Thee -Eier 6 ,

| la Grieszucker 29 , Kryslallzncker 29 , große
fft Rosinen 33 , Sultaninen 38 , Coriuthen
( Spezialität ) 25 , Mehl , allerschönstes

■ 16 , 17 , 19 , Eiernudeln 38 , große türkische
* Pflaumen 26 , süße große Mandeln 75 ,

reines frisches Schmalz 50 Pf .

Walüich
,

Eücubogengaffe 10 . ___________ EUenbogrn gaffe 10 .

Röderstraße 7 , Rcnba « ,

Donnerstag Lormittog von 7 Nßr ab wird

prima Mudfleisch per Pfd . 50 Pf
beim Landwtrth Lendle . Zlöderstraße 16 , ausgehauen .

Ausstellung von Zeichnungen und praktischen
^ chülerarbeiteu aus dem Jahre 1895 96 .

Eröffnung : Am Samstag , den 4 . April , Vor¬
mittags 11 Uhr . ,

Besichtigungszeit : Bis einschließlich 12 . April
täglich von 9 bis 12 Uhr Vormittags nnd von 2 bis 6 Uhr
Nachmittags . Eintritt frei . x 251

_______ __________ __ _____
Der Vorstand .

( gegr . 1863 ) ,

Mühlgasse 4 ,
bringt sein reichhaltiges Lager in

allen Arten Uhren
in empfehlende Erinnerung .

Zusicherung sorgfältiger Arbeit und gewissenhafter Bedienung . 3454

Specialität in besseren Taschenuhren .
Vortheilhafte Uhren für Confirmanden .

Geschäfts - Verlegung .
Mein Hasirtsrch » h . « <sscl . iirt befindet weh von jetzt ab

Aechte Hausmachcr Giernudeln p . Pfd . 50 Pf . ,
französ . u . ital . Macaroni p . Psd . 5O — 60 Pf . ,
Bruchmacaroni p . Pfd . 35 — 30 Pf . ,
Pflaumen , süße Frucht , p . Pfd . v . 25 Pf . an ,
Rmgäpfel p . Pfd . 70 Pf . , 2139
Aprikosen , Pfirsiche p . Pfd . 90 Pf . ,

sowie alle anderen Obstsorte » billigst .

F . A . Dienstbach , Nheinflr . 87 .

F © Scheibler & 6o ,

M © ^ W '
a/rhein

zd Fabrikpreisajuu haben bei

täs & r UI,D

W W
< |yniendünger

U
^

M yAHRSALZ

Eine Parlhie zi «riick " esetzter

Damen - Sonnenschirme
früherer Preis 3 , 4 , 5 b . 6 Mk ., Jetzt zu 11 k . 1 . 50 , S . —
und 0 . 50 in 3883

Caspar Führer *
« Riesen - Bazar ,

48 . Kirch " asse -IN .
Die Schirme sind mit Preis im Schaufenster ausgestellt .

1 - 50 das Pfund .

I > . Fuchs ,
Saalgasse 3 , Ecke der Webergusse .

Teilten von 4 Mk . an » er Dtzd . empfiehlt 1768
W . S «>lzi »» els . Parfüm Handl . , Spiegelgnfie 8 .

« . Anfertigung von Herren - Garderöhe aller
Art empfiehlt sich beIens d . Riegler , Lauggasse 43 , 1 St .

. Garant guten Witz für abnormale Körperhalrunacn i tarr ■ . m _

ÄAaaaaaaäää ! K . Erb
, Rero,trans 12

f - ■>:< "W d | Morgen Donnerstag von 7 Ulrr ab wird

i tieschw
. Grimm

,

Dr
. med . Ludwig Heymann ,

prakt . Arzt ,

Arzt der Ortskrankenkasse
,

hat seine Praxis eröffnet

Kirchgasse 51
,

1
.

Sprechstunden : M Vormittags .
2 ^ 2— 4 Lhr Nachmittags

Wiesbaden , 1 . April 1896 .
'

-
'

„
« ehr billig z « verkaufen :

ÄTXä ' ÄBX
«nw * Ä ' ^ °fchubi . Rußb .-Kommoden 88 Mk . ,*,0J‘ Dvpharnch 2e> M4 , Kuchenschr . mit Glasaufsatz u . gr . durch¬

gehenden « cheiben 88 Mk . re . : c. n . Garantie , dir . Gerhard ,^ . apezirer , Blucherstr . 6 . Schone Betten mit Haarm . zu vi . 3871
Um Gerüchten vorzubelkgen , theile ich hierdurch mit ,

llös *® B,eincu Wohnsitz nur wdgen meiner Schwiegereltern ,
Herr und Frau Adolf Strauss , mit denen ich nichts
mehr gemein haben will , nach Biebrich a/RH . verlege .

verzichte darauf , mich mit denselben in eine Zeitungs -
Fehde etnzulqssen .

gleichzeitig erkläre ich , daß ich für meine Frau ,

mel tn< iWU
mit 8Cirennt vermögcnsrechtlich nicht

Zu weiteren Auskünften bin ich mit Vergnügen bereit

tzochachteud

II . Steinthal
,

-
.

Weingrotzhandlung .

Enkirch von Lahnstein
wurde freigesprochcn . Die Mage beruhte auf
einer Unwahrheit . Die Kosten trägt die
<Semetude - Kasie .

. Herren - Utzr in der Kirchgasse verloren . Adzua . aeacn
gute Belohn . Dlauritiusstraße 2,2 . V 4 s S

Große Egm . Schellfische. ti39

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ BHHKHfflUIBaaBBBn

BangegenstäiiSe :

I
Eiserne Träger , L , T - u . U -^ ifett , Säulen , ■
alle Canalisattons - Gegenstände , Canal -
Closet - und schottische Röhren , Caual - Rahmen !
Balkonplatten , Dach - und Stallfeufier , Gas¬
rohr , Bleirohr , Zinkblech u . s. w . hält in Aus¬
wahl vorräthig und liefert zu den billigsten
Preise » §106 J

€ r . Scliolter in Mesbaden ,
Telephon No . 74 . Dotzheimerstrake 25 .

Kleina Burgstrasse 8
,

nächst der Webergasse . 4430
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Daß em Winter war . rH . Lingg .

"
^ V * * * 7r ^ * ¥W5 ^ » ^ V¥ * S * * * * * * * » ¥ * * »

(Nachdruck - erboten .)( 12 . Forktetzimg .)

Lestatncnt des Obersten Wenieburg hin — vielleicht

keim rrsieultcheu Mittheilungen , welche Du mir gemacht cis . Kind hinterlassen , dem dann daZ Recht auf das Erblheil

aber ich bitr Dir dennoch "dankbar für dieselben . Geh
' der Mutter zustehen würde ? Und wenn dies der Fall

Ummer
tunbtn

ÄL - Die

war , wenn ein Kind Sabinens lebte , war dann nicht die

letzte Hoffnung trügerisch , welche Hermanns Vater auf eine

Wiesbaden , den ZI . März 1896 .
Der Magistrat . Steuer -Verwaltung : Hetz .

Bekanntmachung ,
bete . An - tut » Abmeldung von Gewerbebetrieben .

Bekanntmachnn
Die GeWerbestenrr - RoSe der Stadt

Sp
* '

. -
" " 4 .

tz Die Morgenlonne sendete ilste ersten Strahlen in die

g . Fenster . Hermann sprang auf von dem Bett , in dem er

X " ruiwios die Stacht verbracht hatte . Er hatte wohl noch eine

z Stunde Zeit gehabt , obgleich er mit dem Morgenzuge von

Alle diejenigen Schuldverschicibungku der genanntes Stadt¬
anleihe , welche innerhalb der obigen Frist nicht zur Abstempelung
auf 3 ' / - % Zinsen vorgelegt werden , werden den Inhabern hierdurch
zur Rückzahlung auf den 1 . Oktober d . I . gekündigt . Eine
weitere Verzinsung des so gekündigten Capital « findet von da an
nicht mehr statt . Die Rückzahlung erfolgt , bei der Stadtkaffe zu
Wiesbaden , oder bei der Haupt -Seehandlust gskassc zu Berlin und
bei der deutschen Genosseuschastsbank von SoeUel . Parrifiutz u . Comp .
zu Berlin und deren Commandite zu Frankfurt a . M . vom
1 . Oct . b . I . an . Die Abstempelung der Stücke auf 3 ‘/$ a/0 Zinsen
erfolgt unter der Bedingung echcr Aufzahlung von 1 Mk . 85 Pf .
pro 100 Mk . Nouriualwerth . Die Auszahlung beträgt daher bei
Stücken zu 200 Mk .

'
= 3 Mk . .70 Pf . pro Stück , zu 500 Mk . —

9 Mk . 25 Pf . pro Stück , zu 10Ö0 Mk . — 18 Mk . 50 Pf . pro Stück
und zu 2000 Mk . = 37 Mk . pro Stück . Der Betrag dieser . Auf¬
zahlung ist bei der Einlieferung der Sil

' '

entrichten . Die Zahlung de ? Aufgeldes

. trieben fei » , Hermann Mckte ihm freundlich crifft
$u, .,bain : sagte

"
et .

"
„ Ich danke Dir , Dubois . Es waren

F . nach D . zu reifen beabsichtigte , aber zu schlafen ver¬

mochte er doch nicht , sein Mut war durch die in bösen

wachen Traumen herlebte Nacht in einer fieberhaften Auf¬

regung , die ihn nicht im Bett duldete . Ein Spaziergang
in dem thaufrischen Garten mußte ihn ! wohlthup , bei dem¬

selben
'Gönnte er auch ruhiger nachdenken über die traurige

Vergangenheit seiner Familie , als während der Nacht .

Er kleidete sich schnell an und verließ bann leisen Schrittes

sein Zimmer . Noch schlief Alles im Schloß , und er wollte

Niemand wecken . Es war ihm angenehm , daß : er , von keinem

Diener beobachtet , einen einsamen Spaziergang machen konnte ;
er suchte deshalb auch in dem parkähnlichen Schloßgarten
die versteckten Wege ans , welche sich durch dichtes Gebüsch

schlängelten .

Hermann hatte sonst ein offenes Auge für jede Schön¬

heit der Natur . Ein Thaniropsen , in welchem die Morgen¬

sonne sich spiegelte , eine sich eben zur Blüthe entfaltende

Nosenknospe entzückten ihn , der sonst so ernste , ja finstere
Manu konnte sich kindlich freuen über jedes unscheinbare

Blümchens welches mit seiner farbigen Knospe über den

grünen Nasen hervorschaute ; es war für ihn der höchste

Genuß , durch Wald und Feld zu wyndern , überall sand er

verborgene Schönheiten der Natur , die sich ihm offenbarten ;

heute aber schweifte sein Blick achtlos über den smaragd¬

grünen Rasen , über die im vollen Blüthenschmuck prangenden

Gebüsche des geschmackvoll angelegten Schloßgartens .

Langsam , mit gesenkten Augen , wandelte er durch die

verschlungenen Gänge ; stoch einmal liefe er vor seinem Auge

dix Bilder vorüberziehen , welche gestern Abend durch die

Erzülchnng deS alten Dubois sich vor ihm - entfaltet chatten .
'

Er hatte , während Dubois in seiner geschwätzigen Art er¬

zählte , oft gezweifelt an . der Wahrheit dessen , was er hörte .

Zu abenteuerlich und seltsam erschien das Schicksal der un¬

glücklichen SaMe ,
"
für

"
fast unmöglich hielt er es , daß der

stolze Stammherr des Aistholdscheu Geschlechts , der wirkliche

GecheimtÄch Baron v . Anthold , unter dem Beistände des

eigenen Sohnes zum frechen Betrug sich erniedrigt haben

sollte ; aber während der schlaffosen Nacht waren die Zweifel ,
die er gehegt hatte , geschwunden , mehr nnb mehr war er zu
der Ueberzeugung gelangt , daß Dubois ihm Nicht nur die

Wahrheit erzählt hatte , sondern daß auch die Bermuthungen ,
welche der Mir Diener mehr angcbeutet als ausgesprochen

hatte , auf Wahrbeit begründet seien . Er war setzt über »

zeugt , daß nicht die Lerche . Sabinens , sondern die ' der ver¬

storbenen Srtiiimerfräu in der Kirche von Dorf Warnitz ruhe ,
daß der Dberst von Werneburg nicht ohne gute Gründe

sein seltsames Testament gemacht habe . Sabine war von

dem Doktor Treu aus dem Schlafe entführt , wohin aber
'
toar

sie gebracht worden ? . Hatte der unnatürliche Vater die ge¬
haßte Tochter , die er ■ der Entehrung des Äntholdschen
Nackens beschuldigte , in Gefangenschaft gehalten ? Hatte

diese fbtigebaueri bis über seinen Tod hinaus ? Oder war

Sabine früher gestorben ? Hatte sie — auch darauf deutete

Rettung vor dem Ruin hatte ?

Hermann hatte dem Vater nie nahe gestanden , die Liebe

des Sohnes zum Vater war schon in früher Kindheit ersticht
worden , trotzdem aber flößte ihm doch der Gedanke , daß düs

.Lebensglück seines Vaters noch innerhalb der . nächsten drei

Monaten scheitern föntw , eine liefe desorgmß ein . Wenn

wirklich ein Erbe Sabinens lebte , konnte er dann nicht

noch im letzten Augenblick
'

zur Keststkmß seines Rechtes

komiuen , dieses in Anspruch nehmen , und bann ?

Dann brach düs künstlich aufrecht erhaltene Gebäude

des Ansehens und der Ehre des Äntholdschen Geschlechts

Olnhe - Wer , es ist sM . Gute Nacht .
"

Mch lange Zeit , nachdem Dubois ihn verlassen hatte ,
% Sch Hermann mit langsamen , gleichmäßigen Schritten

sinnend im Zimmer anf und nieder , erst als die körperliche

Ermlidung Ihn zwang , den Zimmefspazi '
ergang abzubrechen ,

bcg ^ b er sich mit schwerem Kopf und schwerem Herzen zur
S Ruhe . Aber Schlaf vermochte et in dieser Nacht nicht
< zu finden . . .

Leichter wird es dann auf Erden ,
Alles athmet Lust .

Alles athmet Lust und Sehnen ;
Heimlich mir im jungen Iaht
Denkt ein Armer noch mit Thronen ,

Der Betraa die fr ? Aist - ,
ttiefe zur Abstewpelniig zu

. . . ______ , rann mit dem Ziiisschem
per 1 . Juli d . I . statlfirideii , tneWjen wir zu dem Zwecke bereits
bei der Abstempelung der Stucke unter Herauezahtuug der Difterenz
von 15 Pf . pro 100 Mk . Röirnnalwerth der Schnldoerfchreibungen
einzutöse » bereit sind

Die Haupt - Seekiandkungskoffe zu Berlin ist bereit , die W -

stempettmg der SchitldvMchrcfbubgen für die Inhaber derselben j
'
u

vermitteln und zwar abgesehen von der zu leistenden Aufzahlung
kostenfrei . -*

Wiesvaden , den 26 . März 1896 .
Der Magistrat , v . J - W .

Der Stern der Anthotd .

Voii Adoks Ktreckfnh .

. Erst als der Herr Baron Johann vom gnädigen Herrn

eine bedeutende Geldsumme , erhalten hatte , reiste er mit

ferner Frau wieder ab . Der Wi
'
rthfchastsdireklor hat es

« st im Vertrauen gesagt daß er fast den ganzen Käffen -

stand , gegen viertausend Thaler , aus der Kasse habe Her¬

ren müssen , und später hat er noch oft ebenso große

U Summen Nach diesem oder jcnem
'
Badeort an Herrn Johaim

■ Boib fenben müssen . Nach Schloß Warnitz ist der Herr
5 Dar n Johann nicht wieder gekommen , aber er har so manches
*

Mal geschrieben , ich habe die HastVfchrift erkannt , wenn ich

8 dem Briefträger die Briefe abnahm , um sie dem chtüdigen

M Wttn zu überbringen , nnb jedes Bkrsi , wenn solch lin Brief

gnf ;: - >.
"
wußte ich , daß schon in bett nächsten Tagen eine

| Geldsendung abgehen werde , wenn auch das Geld in ' der

M Gutskaffe noch so knapp -fein mochte .
'

M Der gnädige Herr hat den Herrn Bruder nicht in Roth

?d Elend verkommen lassen wollen . Es ziemt
'

sich wohl
einen Diener nicht , es zu sagen , aber Ihnen , Herr

Baron , muß Ich es doch gestehen , der gnädige Herr hat solche

Suntmen an den Herrn Bruder geschickt , daß - nun , es

hilft nichts , es . muß heraus — , daß oft der Wirihschasts -

direttor gar nicht wußte , woher er das Geld nehmen sollte ;
da find bann Wechsel M geschrieben worden und

'
Äst ' sie zu

'
. decken , hat der gnädige Herr versucht , durch Spekulaiion

Id zu verdienen, ' aber es ist Alles mißglückt ur .d so — .
" aber nein , weiter sage ich nichts , ich habe schon zu viel ge - '

L
. fegt ! Ein Glück sst es nur,

"
daß vor etwa drei Jahren der

; . Herr Boron Johann gestorben ist , sonst Me es wohl noch
^ schlimmer auf Schloß Warnitz aus , als es leider Gottes

- Fall ist st

Der alte KaNtmerdiener schwieg , er blickte furchtsam zu
rMomt auf ..; er war doch zweifelhaft , -wie fein junger .Herr

m gemachten Blitthefinngen aufnehmett werde . Er -

Die hiesigen Otioerktreibtnben werden zur Vermeidung von
Verstößen gegen die beltehrnden gesetzlichen Bestimmungen daraus
aufmerksam gemacht , dotz gemäß § 52 des Gewerbesteuer -Gesetzes
vom 24 . Juni 1801 und der dazu ergangenen Anweisung des Herrn
Finanzministers vom 4 . November 1895 , Abschnitt IV , Artikel 25 ,
em Jeder , welcher hier den Betrieb eines stehenden G -werbK an¬
fängt , dem Magistrate vorher oder spätestens gleichzcirig mit dem
Beginn des Betriebes Anzeige davon zu machen hat . Die Anzeige
hat fchriftlich zu erfolgen ; sie kann auch im Rathhaus , 3i ~ — "

No . 5 ,
'

mündlich während der MiW SormitMtz -DienM
zu Protocoll gegeben werden . Diese Verpflichtung trifft auch
Denjenigen , welcher :

aj das Gewerbe eine ? Anderen übernimmt und fonsetzt ,
b ) neben seinem bisherigen Gewerbe ober an Stelle der¬

selben ein anderes Gewerbe sm fängt .
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steuer¬

pflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschrstbenen Stift nicht erfüllt ,
verfällt nach § 70 des Gewerbe steiier - Ge ' etzer in eine dem doppelten
Betrag der einsälmgeu Steuer gleichen . GeWttsfe , b sueben ist die
vorentbaltene Steuer zu entrichten .

Das Nushöre » eines stenerpssichtigen Gewerbe ? ist dagegen
nach § 10 , Absatz 2 des Gesetzes von : ' 14 . Juli

'
1593 und

Artikel 28 der rir . Anweisung , bei dem ^Vorsitzenden des für die
Veranlagung zu ständigen Stencr -AuSschnsieS , zur Zeit bei dem
Kömgl . RegierungSrath , Herrn Dr . Wieland dahier , nur fchriftlich
anzuzeMN . Wird ein Gewerbebetrieb . eingestellt , epet nicht recht¬
zeitig ädgemeldet , so ist die Gewerbesteiter bik zuck erfolgten Ab¬
meldung nach § 33 des Gewerbesteuer - Gesetzes fortMeutrichten . ♦

fr
■-

, , 7 ___ :__ r
~

— j .

Bekanntmachung .
Es wird hierunt daraus aufmerksam gemacht , daß nach den

örsinunwngen , betreffend die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe
am ersten Oster - nnb Pfingsttage gestattet ist :

1 . Der Handel mit Back - u . Conditorwaaren , mit Fleisch und
Wurst , sowie Vorkostartikeln van 5 bi » 9 “ i Uhr Vormittags
rind von IV/i Vormittag » bis 12 Uhr Mittag « .

2 . Der Handel mit Colo
'
nialwagren , Blumen , Taback und

Cigarren , sowie mit Bier und Wein von 7 " i bi » 9 ‘ « Uhr
Vormittag « .

zusammen . Was war daran gelegen ? War es nicht be¬

gründet auf eitel Trug und Schein ? Welche Berechtigung

hatten heute wohl noch die Anthold , die Familienehre hoch¬

zuhalten und mit Hochmuth hiuabzuschauen anf die Niedrig -

geborenen ? Eine Tochter des alten Geschlechts hatte sich

aus dem Vaterhause entführen kaffen und hatte die Ehre

des Namens geschädigt , der Vater hatte , um diese Ehre zu

rächen , ein Verbrechen begangen , der älteste Sohn wär ein

wüster Spieler geworden , hätte an den Spielbanken sein

Vermögen verschleudert , war zmn Zuchthaus und Verlust

des Adels verurtheflt worden , nnb der letzte Stammhalter

des Geschlechts kämpfte verzweifelt gegen den hereinbrechenden

Ruin , die Fämfliengüter waren lief verschuldet ; tun sie vor

der Zwangsversteigerung zu retten , verlangte der Baron

von Anthold , daß fein äHefter Sohu sich verbinde mit der

Tochter eines Wucherers ! Konnte noch mehr Schmach auf

diese Familie gehäuft werden ? War es nicht gleichgültig ,
was ferner geschah ?

Nein , es war ihm doch nicht gleichgiltig ! In diesem

Augenblick fühlte es Hermann , daß auch in , ihm der An -

tholdsche Familienstolz lebte . Er hatte geglaubt , frei von

jedem aristokratischen Vorurtheil , gleichgsittg gegen eine falsche

Sttmdesehre zu sein , hatte er sich doch ohne Bedenken ent -

jchloffen , als einfacher Doktor Anthold .sich einem bürger¬

lichen Erwerb zu widmen ; es hatte ihm nicht den geringsten
Kampf gekostet , anf den Adel zu verzichitn ; er hatte ge¬

glaubt , von seiner Familie vollständig gelöst zu sein und

jetzt fühlte er doch
' -- -

„ Endlich finde ich den Durchgänger ! "

Hermann fuhr erschreckt zusammen , als der lustige Nus -

ruf , mit welchem Hans ihn begrüßte , ihn aus seinen tiefen

Gedanken erweckte . Als er sich jetzt umblickte und dem

Bruder in das freundliche blaue Ange schaute , da wurde es

ihm plötzlich klar , daß er durch ein unlösliches Band mit

seiner Familie verknüpft sei . . Die Liebe zu Hans bildete

dies Band . „

Für Hans nut feie die Familiemchre rein gehalten , mußten
die Flecken , welche schon auf derselben ruhten , verwischt oder

wenigstens verborgen werden . Für die Zitluitst bes jun neu

Offiziers . mar es nothwenW,, - dB Truggebäude des An¬

sehens des Äntholdschen Geschlechts aufrecht zu erhalten .

„Endlich finde ich Dich !" wiederholte Hans , den Arm

des Bruders ergreifend und ihn unter den {einigen ziehend .

„ Ich war auf Deinem Zimmer , wollte Dich wecken , aber

siehe da "
, der Vogel war schon ausgeflozev . Da bin ich Dir

in den Garten gefolgt . Ich nutfe noch ein halbes Stündchen

mit Dir plaudern , Hermann , wir dürfen so nicht scheiden ,
wie wir gestern auseinander gegangen

"
sind , mit einem heim¬

lichen Groll im Herzen ! "

„ Ich habe keinen Groll gegen Dich gefühlt , Handl
*

„ Ich aber gegen Dich ! Ich sage es Dir offen , ich habe

Dir gezürnt . Du warst so hart und lieblos gegen den

Vater , daß ich in tiefster Seele empört war ; aber , Hermann ,
ich kann nicht über eine Nacht hinaus mit Dir grollen und

bann gieb mir die Hmrd , zwischen uns Beiden darf niemals

auch nur ein unfreundlicher Gedanke liegen ! "

Hermann schlug freudig in die bargeboteiie Hand ; er

war tief bewegt , Haus hatte in feiner frischen , offenen Weise

das ausgesprochen , ' was HerinauuZ gange Seele in diesem

Augenblick erfüllte .
'

Arm -in Arm wandelten die Brüder durch Een Garten ,
sie fühlten sich Beide von etiter drückenden Last befreit , denn

Beiden hatte gleich schwer die kurze , durch die gestrige Ver¬

handlung
'

erzeugte Entfremdung auf dem Herzen
'

gelegen , jetzt

war diese durch das offene , herzliM Entgegenkommen des

jüngeren Bntders verschwunden .

( Fortsttzwig folgt )

Etadtba « a » t . — Berdi « g « ug .
Die Erneuer » na bes Anstriches der eisernen Amrdelbahn nebst

aufchließendem Geländer in dem refervineir Kurgarten hierseibft
soll im Wege der öffentlichen Aurschreibung verdungen werden .

VerdinMngrunrerlagen können während der Borniiltagsdicnfl -
stunden im Raihhause , Zimmer Ro . 42 , eingesehen , aber auch von
dort bezogen werden . t

Poflmätzig verschlossene und mü der Aufschrift H . A . 34
versehene Angebote sind bis wäteftens Donnerftag , bett
2 . April 18WJ , V - rmittogs 11 , tthr , zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschieireaer Bieter
ftattfinben wird , bei der unierzeichiittim Stelle eiazureichen . *

Wiesbaden , den 28 . Marz 1896 .
Stadtbauamt , Abtheiluna für Hochbau .'

Der Wradibatlnittster . Grnzmer .

_ . ________ , . itoen pro 1896/97
liegt vom 8 . k- M . ab im RcribHouse , Zirmirtr Ro . 6 , ein «
Woche lang zur Einsicht aus , was mit iwn Bemerken zur
öffenttichen Kenninife gebracht wird , daß nur den Stelierpflichtigeit
des VeranlagÜMSbMrkS die Mtsicht in die Rolle gestattet ist . *

WresHs - Ltt . ben 31 . Mam 1896 .
Der Magistrat . Steuer -Verwaltung : Hetz .

3 . Der MUchbandel van 5 bi « 9 */i Uhr Vormittags und von
B 11 ' / - . Vormittag « bis 12 Uhr Mittags und außerdem von
EL b h^ 7 Uhr Nachmittags .

4 , D -e Zriiuilgsspedition von 4 bi « 9 Uhr Vormittags .
•-

'
D - allen übrigen Zweigest des Handelsgewerbe « darf am ersten

SEJCfrarutiib Pfingsttage ein Gewerbebettleb nicht stattsinden . *
Mesvaden , den 30 . März 1896

g
— - ■■ Königliche Pokizei - Direetio !! . Schütte »

Bekanntmachung .
Der Magistrat der Stadt Wiesbaden hat beichlossen , die

vom 1 . Juli 1891 im Betrage von 2,340,000 Mark .
- mit öcm 1 . Letobcr 1Ö96 durch Abstempelung in eine 31/ ? «.

? i ckeln . Aus Grund de « hierzu ertheitien Aller -
' '

höchsten Privilegiums vom 4 . November 1895 (MegierängS -Amks -
; bckrr von Wiesbaden oou 19 . Dezember 1895 No . 51 , Seite 397 ^

b- rrsen die Inhaber der Schuldvrttchttibuilgen Dieser Anleihe hier -
chnrch on ' gewrdert » dichkiben in der Jett vom 15 . dis ein «

, fchttcstlich 29 . « prtt d . A . , von » — 1 Uhr Morgens und
Uhr Nach Mittags Tm hiesigen Rath Hause Zimmer No . 23

- t -' - Abstempelung auf 31 .» % Zinsen vorzulegen , und zwar unter
- Be -. füaung der nach deq 1 . Juli d . I sättig werdenden Zmsscheine

LK — W md . Die ZiuSfDein - Änweisung kann zurückbehalken werden .
KGrge : : Elusendung detzttiben nach dem 1 . Zusi i . L . erfolgt die

: ' einer neuen ZinSscheinreihe auf 10 Klhre , von welcher
der erste ZinSscheiu für die Zeit vom 1 . Juli bis 1 . October d . I .
noch auf P/s und vom 1 . Oktober d . I . bis 1 . Januar 1897 auf

■auftt .
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nagen ,
d ) den freihändiz

Peter Lerch ,

Oster
4 . Bern

4275Croquant .
Nichtamtliche Anzeigen U/

Der Einberufer .

Gebrannten Kaffee ,

Moselweine .

Deutsche Rothweine .

H 4 .- ,

WrWse Kleider , Schuhwerk re

4384erhält man

■ we

Zämmtliche sonstigen Artikel ebenfalls äutzerft billig .

n
4 -
6

0

ZZ
- W
W

.70 Mk .

.80 »

-

i

»

eBietoalen « ra,bla « < A » e » d - « » s,a » - ) . » « lag : 8a » , « » N « 27

Rene Maltakartoffcln .

Taalgasse 2 . » Fach » , Ecke Webergasf » . 4243

das BangMich ' ves Baeittemvrsnmrs vorrn ^ ctet « ra ?,
Meara Tttichsma eines Wohlchauies und eims Stall -
- ■*-* - *■ * — *— ' " iaKbeimtr Lalldstuche : .. , .

iAher Lguale $ur Einleguirn einer
tzna von bei Spiegelgaffc nach dem

Aus meinen Weinkellereien . empfehle ich ( zum Theil eignen
WaeÜsthums ) foteentte :r# mciiten zu empfeliIeade Sorten unter
Garantie f6r ___

■ .

Ernst Eyringt
Juwelier , Gold uud Silberarbeiter ,

Launusüraüe M . 3423

GklrMeMus Mr ssoMmliM .

’
~ Yv . Ausverkauf

von Gold - nnd « ilberivaaren .

Ohr . Keiper ,

Webergalle 34

Großk Splitt öttfiiEitiera nlltr tu der Mettt -

rMie dOtziM AldkAr « . Weltmmeii
am Samstag , den 4 . April , Ave « » » 9 Uhr , im „ Tchwal -

bacher H » f " , Einftrstrafie 3ti .

„ Wie Linnen sie Metall - Arbeiter die gegeawärtige
günsttge Geschäftstag « $ur Berbeffcrung ihrer Lohn¬
end ÄrvetkSvsrtzättnlste a >rsn « tzen t "

Reftrentr Follegr H . Kohrlaek , Berlin .

T
*

1 .20

gedLrdes au . ta DM
. h > die Benutzung

..schlagen 80 Pf ., stets 50Ltr .
» orräthig , empf . die Ceutral -

Dampf - MoMrei u . Steril .»
Anstalt E . Harpstedt .

Faitibrunnenftratze 10 .
Telephon 807 . . 2535

Feinste neue algerische
Biscuit - Äärtoffeln ,

sowie hochfeine Matjes - HärfugL empfiehlt 4380

Oeorg 18lieber Sraclif, ,

Gcke Wilhelm n . Frieörichstratze .

Bowlen - Sekt Flasche ä 1. 30 Pf .

Rheinwein - iousseox .

Um zablryches Erscheinen bittet

. -v
:
g luller

Willi . Heim * . Birek ,
Weinbargbelitzef -Ü . TSieingau .

lehe Adelhaid - u » d <4raiiienstjrasse .
ieinkellereien : AdeHiaidstrasec ' 41 und 46 ,

Mo ' ■-
Telephon > ' <». ai « .

Agsnntnnshii user
Doniainekelier 4 .50

ung des tzmanz -Aurschnsses , betreffend I

____ „ . .Liderung der Zkucr -Lerordnnng für die Er - I

Hebung der Gemetnde - Eiukommeustetzer ; I
d ) die BesteventNg der Hunde , welch « in Elarenthel und I

auf der KlofNrmühle gehalten werden . * I
Wiesvade » , de « 30 . ML » 1886 . . I

Ter Vorsitzende I
der Ltadtverorvncten -Veriammlnng . I

zum Befestigen der neuen P « lRL « i - tH emi » Gr -

platten für Radfahrer empfiehlt 4404

Hugo Grün
,

Kirchgasse 19 : Kirchgasse 19 .

Conserven
so lange Dorrath , zu nachfichend billige « Preise !!.

Erbs «« , 1 - Pfdi - Dostv . 35 Pf . an , 2 -M .- Dose o . WPf . M .

Bohnen , 2 - Pfd .- Dose von 13 Pf . an .

Kechspargel , gut # Qual . , L-Pfd .- Lose von Wk . 1 .— an .

Ltaugerispargtt , l -Pfd .-Posewon . 85 Pf . an , ^ Gfd .-Dof «

von Mk . 1 .45 an .
Mirabellen , l - Pfd .- Doje 55 ; Pf ., 2 -Kfd .- Tosc ML L — >

Aprikose » , Reineelaude « , Pfirsiche re . re . 4 -,

Verschiedene Marmelade » billigst . 3865

J . Bapp , Goidgasse 2 . H

Wies mk
aus der |

- .55
- .60
- .70
- .80 :
1 .—
1 .40
2 .-

W / Oster - Attrapen
in Cartonnage , Seide , Plüsch ,

— - Eli las , Porzellan und Metall .

Allerbilligste Preise !

Ingelheimer
Atonthater
Ahibleiehert
G6e ; iugelh eim e r
Agsmärhishitascr

tauft fortwährend . . . .. . . o <
p . Mchneider , Lchuhmerchcr , Hochstatte 81 .
■ • Eigene

' Schuhmacher « u . Schneider -WrrlMte .
an * Michelsderg 16 erdeten .

wohnt Kranken -

für nur 10 Mark
* 8 » die feinsten Kidleder - Kuopfstiefel

mit und ohne Lackblatt ,

für nur 8 Mark die ftinftrv

Kidleder - Zugsticfel mit und

ohne ßadblatt ,
-

für nur 8 Mark 50 Pf . die

besten Kalbiedee - Hc rreu ^ ug -

stiefel mit Kuopf - Ber ^ eruug und

jßt nur 9 Marr prima Kalb -

lcder - Herren - Zugsticfel shnr

Verzierung . i

Da diese Artikel bis setzt g
noch mrgenbS auch nur an - 1
nGrend so billig verkauft H
wurden , mache auf dieselbev

ganz besonders aufmerksam .

„ Obst - ii . GcmSMonscrveit .
"

Juuge Lchuiltbohnen per ÄPsd . -Lose 38 Pf „
sungc Erbse » ( poi » Boyens ) p . L - Psd . -D . 80 Pf . ,
Schnittspargel , Ltangenspargci , Erbsen mit

fitnrottcn ,

M ^ r Mi ?aveltt »,
'
per 2 - P Mk . 1 . - ,

ferner sämmttichc Lonscne » in vestE Quatttäte » ;

Cognac , Rum , Arrak in V» « » d ' - Masche « ,
Brindisi per ' / - Flasche 70 Pf , Lohne Sla » ) 4030

...... empsielsit - -

Wcllritzstr . 22 . Adolf Haybach , K - lkritzstr . 22 .

Artt Wunsch tägliche Anfrage und liefere

gütigst bestellte Waaren frei u . prompt ins Haus .

f Ausstellung .

ti Eier , Hasen und neueste

Phantasie - Sachen in Choco -

a lade , Marzipan , Zucker und

Weiner ’ s Ä Eier - Nudeln
t » ue Eier und bestes DteM -, ,

* * sw “

w Zur Warnung des PnbUkums .
Pon entart Seite werde » in letzter Zm vielfach sog . Haus -

Mttcher Eiernudcln zu Lilligeren öder auch kheueren ^ reisen
anaeboten . Dieses find jedoch e » tlv «dcr von auslvarts Sezogellc

Fabrik - Nudeln , uns fle haben den Nacht !',- i !, ausgetrocknet tu

fön und nicht so « usrnaehen , wie meft ' e täglich , rnch ,
nur ans irische « Siern und bestem Wetzl selbst chergeuellM .
Nudeln , dir tä lchou seit 12 Jahren a « i hrestgen Platze ohne
Eoueurreur fabrtDte .

2m

Schuh waaren - Lager
:

. von

Wilh .
Pütz

,

Wcbergasse » 7 , Zur Stabt Frankfurt ,

fB Halen na » Ekern m größttr u . ttichhalügsrer Auswahl empf .

W . Mayer ,
' • » • « Är * “

Lieser » ..
Traben er

. au
Pieepotter
Zeltlager
Brauneberger
Berneaet . Oeetoi

natiie » Mit Iler , schwarz Etikette -EL » 2 .50, .
Germania -Bekt M . 3 .— , Champagne
Burgeff . rotte Etikette

gr -lb Milk . . Ft . N . 81— , - grün
extra . Catee # » 4e50, . .
CasClle Ä Co » sehwarz Etikette , i 2 .20 .
Hoehheimer Döctor Sekt » a 2 . - .

C hau «paguer von Moet & Chandon , Louis 11ü Lerer ,
VeBYS Cliquot - Ponsi | ^ B .btili § st ’a - 4385

reiuschmeckeud ,

per Pfd . 1,23 Mk . und 1,35 Mk . ,

kräftig u . gut schmeckend per Pfd . 1,10 ll . 1,50 D ^ k . .

hochfeiner ZnuZhaltungL - Kaffee per Pfd . 1,60 und

1,70 Mk . ,
extra fein per Pfd . 1,80 imd 2 Mk . 3610

-> Durch günstige größere En ; kaufe kann sch meinen

Kunden auf längere Zeit gietchmäßige gute Qualität lteftrn

i Rheinweine .
Boäenhehw . — M Mk . ■

; ' • <—.40 -G
Lerclier — ,70 ,
Erbacher „
Lorcher Bodenth . — LO ,
HatteBhcimer 1 .— *
Hochheimer 1 .20 „*» ’ Büdesheimer v 4 .40 e - .

H Rasenthator 1 .00 „
Büdesheimer Berg 1 .80 .
Rauenthalcr Berg 2 .— „
Johannisb . Schloss ' 2 .25 B
Gritibnberg ; Aasteee 2 .50 „
Rauenthaler

Pfaffenberg 8 .— n
Rndesfc . Hinterhaus ‘i .~ „

Ii » Brel - Fa &rik
,

Hanni ii Wesffleol
hochfeines Fabrikat , aromatisch , wohlschmeckend und nahrl ^ f

Zu haben in nachstehenden

Deiicatess - u . Colemalwaaren - etc . fieschäfteii
Londoa : Goldene Medaille Köln t

^
Silberne Medailk

■Man verlange ausdrücldieh „ HaRinier PUHiperniCke, ! '

Niederlagen u . Ä . bei Herr «® '

C . Acker , Hoflieferant , Burgstraese 16 .
Georg Bücher Sachfolger . Wilheltnstraese 18 .
le . A . » ienstbacio , ßheinstrasie 87 ,
Carl Erb , Nerostrasse 12 . V
Carl Frick , Taunüsetrasse 19 . .
I » Fachs , Saalgasse 2 .
Ciir . keiper . Webergasse 34 .
F . Miliz , Rheinstrasse 79 .
C . W . Leber , BahnhefetraM «
F . 4 . WÄIler , Adc '.haidstrase #
Peter » ulet , am Markt ,
1 . Itupu . Goldgasse 2 . . __ ■.■
Chr . Ritzel Wwe . Macht . (Inh . 6r > F . H . bcheore . ■

Kl . Bm -gstrasse 12 .
J . M . Hot 11 .Wachfolger , Kl . Bnrgstrasdä I .
J . ScImabi Qrabetetrasse 3 .
1 . Sehirg ( Inh . Carl .Werte ) , Sehillerplatz 2 .
Oscar Siebert , Taunusstrasse 42 .
<» g . Stamm , DblasneesWasse 5 . ■

Wegen weiterer Niederlagen wende man sich gefl an denl
General - Vertreter ■ Herrn , beiss . Wiesbaden , Taunusstrasse 19 .

Im Festsaale des Rathhauses
de « r . April t . I . , Nachmittag » 4 Uhr , in den Bürgerfaal I Eil während dieser Woche von 9 — 6 Uhr
dö Ä alb Hauses zur Sitzung ergebenu eiugelüdel » I

i7 grosseL. ifivaiv ^ ovt . uven , dktrc ^ env I PD
« ) den Abschluß der siochLruimeu - Anlage wahrend der I * ■

aa « j *

‘ ® .sÄss ’ 2 Wanagemalae
c ) bat Verlauf eiert versteigerte » Bsublatzes an der Ecke I ”

, _ J ,
des ScdauMtzes nub bei verläugerien dtutgUratze ; 1 von Kunstmmei ' X l ’OI . H

d ) den frrihändiLen Derkatff einer ftüdtifchen Fluchgrsbe » -- I . T
fläche an de/Norkstratze : * f Berchtesgaden und ffessen Umgebung

ft) Ä * füt ba8 & G “ nier
darstellend ,

* - WiSÄt “
nom sahre welche für die ^ « bei ger A - ^ iluwg M -

1N01 in ritte 3V « W ; I stimmt sind , zur alte <>m » iTien Besichtigung ausgegtellt .

d ^ dfö sBtzsibuug v « > Wtztwcn - und Waifrngeldern rur I ------ rrr “ •& - tzj
— i —

n
Hiut - chliedene des Buchhalters Mpvier nnd d « penfto - l nnnrllTAnni | > hn | flf llPnniinP

S . Perichte ^ ttuns
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Gefchästs - Eröffnung '
.

Li V 4 \ 7

a

s

| B .MM
"

18 SlSlkilM Ü IttMN . , W
Carl Be . krr , tlirmaflirr

J . Bapp ’ s Aufnahmen bei jeder Witterung ! 3794

RoMe

gew Schee .Ai Smsellft

feinster weisser Tafelwein .

■n .

Gegründet lä » 3 .

Holzwaaren ,

1 .— 2

LIO

Bei
13 Fl .

ahnet ? L

Telephon So . M .

Weine .
"

- Feinste BÖel -

« « rf
c ® a

.20 , 1 .40 ,

.70 , - .80 ,

Kordwaarcu , Dürsteuwaaren ,

I
3

Stangenspargei , Braunschweiger ,

in Dosen & 2 Pti .
*

Mk . 1 .10 , 1 .30 ,

. „ fc 1 , ä . - .65 , - .7o , - .85 , - .95 ,

1 .90
’• l 'Alf -

qeiSt hiermit einer hochwMüblichen Anchbarschast ^ vie den

Bewohnern » ä Haus - S Schwalhacherstrnß - 7 an , d- v « h rmt

btm heuttgen Tage ein

1 .90

1 .80
1 .40
2 .30
2 .70
1 .65
1 .80

No . 20 . Marsala old Virgin
No . 21 . Vino Veruioath diTorino
No 22 . Moseato d ’ Aeti spninante

Keine grauen Haare mehr !
Wer sich etmtol in , Monat der kleinen Mühe unterziehen will ,

fein Kopf - ober Barthaar answaichen Bb « » < Xinctttr Ber -

mittelft einer Bürste aufznttagen , wird statt grauer , stets die

schönsten duuketbrannen oder schwarzen Haare haben . Dle Farbe

ist ächt haftbar und färbt nicht ab . Preis per Ft . 3 Mark bet 3o72
■ acv ’

W s . . i, . iiarh . Parfümeur . Spiegelaaste 8 .

Badebütte » , Breuken - Mmer .

Größte Auswahl

Ne . 13 . Lacrima
roseo .

Sb . 14 . Bert »

t , Liedwaare « , . ,
-

Fensterleder und Tchwämme , Kämme und

Hvrnwaaren .

Reuanfertiguna , Bestellung und Reparaturen von Reisekörbs « ,

« awX ®
Karktkörben , K - rb ^ vcln ,

stech ' « » u . s. w . « T tu « eener ffietiftattd M

Währe « ! des Umbaues des
'

Hnaaos
Seröstrn ^ e 5 befindet sich niem Uhren -

Geselyft und Heparatur -Werkstätte

Kostrasse 4,2 .

Zur Cvnfimi » tion empfehle aein I -aghr

in Tasehen - llwea , Ketten und

Schnrucksächen zu den billigsten

.- Preisen . • . >

Karl Wittich >

7 , Michelsberg 7 , Ecke GememVeöMgätzcherr .

Friiche Maikränter .

B - rzstgl . garantirt ret

Zahnersatz schmerzlos ,

W . Husiger - Kimbftl ,

13 . Kirchgnffe 13 ,

Coisterven ,
Krkscn , Bohne « , Ltangen - » . Tchnittspmga aOer » ।

Bei Posten tat Betrage von Mk . 10 . |
tO »

“
Rabatt . Miravkllr « , 1 »Prd, -Dose 50 Pft . i

S - Btd . -Dose 95 Pf . « Mtorangen , Reff . Drange «

» eJ et . 6, -0 « . 10 Pf » im Ltzü . billiger . Purnper -

* idM , Hrickäs «, 63 . . p «
. dsd . OO Ps . ^

j . Schaub , ttzrabenftraffe 8 .

Aprik - s«« , Pfirsiche .- E » e1Mrne « , Brünellttk

| Mirabellen rc . , ge « . per Pfd . 60 Pf . - E

Sekaitttp « reeVOraniiH :lw

in Dosen L 2Pfd . a M —.TO, - .90 ,
* » 1 . & « —■«to , —-60 ,

j . Rapp , « old ^ asse 2 ,

Keltereieni Moritcetrasee Sl .

Gebe sbsokni
mein « ognae - Gesthäftanfu . v^ aufe unterm HnckM ^ reÄ - 3^ «

kann proben , ehe er kamt . Malier , SdcUtgatfe 6 , 2 . -■dio . lß . Chianti extra » ieeliic .
k: . eigenartig , bouquetreich u . hoch¬

fein
p 4. .

'
l/i - Liter - Originalflasche . , .
' /t - Liter - Originalflesche . . .

No . 16 . Laerima Crieti , binnen .

Vorstehende Weine , die ich direct importirm sind

ausserordentlich preiswerth end bestens zq empfehlen .
Wer einen Versuch rngpht . wird sich davon überzeugen .

Die meisten italienischen Weine haben Spritzusatz ,
was bei meinen nicht der Fall ist da dieselben reine

Naturreine sind , wodurch sie sich vog anderen vortheühalt

Wiesbadener Milrtär Verein .

Bon dem erfolgten Ableben

unseres Kameraden

V Kran ; Motzers
I setzen wir die Mitglieder hierdurch geziemend in

Kemrtniß und ersuchen bei der morgen Donnerstag ,
I Nachmittags 5 Mr , vom SterSehause , ÄDWtg -

I

ftrcrße 11 , autz . stattfindendeu Beerdigung um

recht zahlreiche Bethciligung . Zusammenkunft
41 & Uhr im Lereinslokal . Abzeichen und

anWlegen . £ 453

N - - Norfta « d »

- Ä
- .65

- .75

- .95

- .95

No . 17 . Moseato . ,
No . 18 . Marsala . .
No . 19 . Marsala , alt

1 .20

1 .90

1,40

fcöö

1 .60

1 .801 .90

2 . 10

Zchuhwaarc »
'

Billiger
'

wie jede Concurrenz verlaust W auf Äger

habenden ' Schuhe unb Gticfel « ur,bester Akbeu , von

den einfachsten bis Zn dest . ftinsten , für Herren , - amc

und Ki « M . MEommmncanten « . Constrmattdeu

größte AnswÄhl zu den billigsten Prerstn .

NB . Bitte meine Schaufenster zu beachten .

Joseph Fiedler *

_______
N . Neugaffel ? .

& Zamen - Han - inng W
Heinrich SchintHing ,

Reugaffe 18 2 » , nächst Hotel „ <? t « » oru " , Marktstraßfe

früher Ecke Michelsdirg
"
unb Schwalbacherstratze ,

empfiehlt seine erprobten ächten

Gemüse -
,

Mmen - u . Giassameu

1 .30

1 .40

1 .50

1 .60

1 .70

1 .10

1,20

- .90

i Aerztlioh empfohlen .

I Elsässer Cognac ,

„ enau Ä » cli der Charente - Methode aus den » ehr

billigen Fl süsser Land weinen gebrannt , jeden
I anderen deutschen Cognac
I

"

„ an Reinheit , Milde und Beuquet “

I ^ Dle '
isÄlysen des chemischen tu amtlichen

Cntersnchungs - Sattes für die Provinz

| liessen n . die Analysen des Gerichts - Chemikers
I von Oberelsass , die Im Original vorliegen .

I haben dies wiederholt bestätigt .

Sie lauten huf : Voilstündige Abwesenheit von

I ti FuseSÖL 2 ) MetUyialkohol . 3 ) Ammoniak .
I 4 ) Kupfer . 5 )

'
mawsS » re .M

’
PerseTbe sehreiM weiter i

I „ Was die höheren Ester anbelangt , ao 8 # ben die

| Cognaca dieselben Qualitativen Beactioeen ge .

f - eben wie ein Cognac von französischer Abkunft

Üeberhaupt haben die Cognacs in alleh ihren Bestand -

I theilen glotchö » esnltate gegeben wie solche , deren

I ächt fräflZÖS . Abkunft mit Sicherheit nach -

f ■ * * -
„ 2 .— , -

- • » * e
' 1 " 11

„ 2 .50 , .

I ’ ♦.. * * » T! • h - ,V ■
I Mcäicinal - C <̂ nuc , » » o .o» ,
I , enau na6h . dm Vorsehrift « ! dos deutschen Arznei - GeseUbuches

I destillirt und densettwen entsprechend .

WilN . Heina *
. Bieck .

Ecke Adelheid - und Oranicnetrassc .

Kellereien : MorUzstrasse $ 9 .

Telephon Mo . ? m .

tNiederlage W -Herrn Louis Kimmel . Ecke Nero - und

I RAdwsfrnree . ___________ - - — --

Solide Arbeit . - Bestes Fabrikat .

Portieipsn - Staiigen ^

in matt und polirt 6 Mk . die Garmtar , schwarz und

Mahagoni 7 Mk . , empfehlen

J . & F . Sütil . Friedrichstrasse » « - * » •

Rosetten , Zugquasten , Bälge , Endlyiopf .

Stangen
"

werden auch einzeln abgegeben . > oüyu

» eMcatessbn - Geschäft , Weinbau und Wmnhaudiong
en gr » e & en detail .

. Special - GeschäEt für « alienisetie » Vein » .

: t ™ FJnzaieg Sorten obiger Weine sind ferner zu haben -tei

HM >: Pb . Kissel . RSdaretr . 27 , F . Klttx .
iSwue - ; . 79 . « g . Made » . Rheinstr . 40 . Aae . Minor ,
Sehwalbaeheratrasse 33 , Gg . Müller . Albrechtstrasse 6 ,
W . Mtaech . SBbwalt -aehefstr . 15 , F * FrankeefeM .

10 , 3 . Birch . Rovastr , t , u . AW . Mlüigel -

Mf er , Oranieastr . 50 .

- P . 8 . Die Berichtigung meiner Kellereien Morita -

Strasse 31 ist gerneägeetattet .
' Proben werden mit

Vergnügen daetibst verabreicht , Auch können in den dm

KeBereigehäudq angebrachten Briefkasten schriftliche Be -

eKMungen ^ädie . prompte Erledigung finden , eingelegt werden ,

Frivat - Telephon naeh dem Geschäfts
harase Goldgasse * ■ tiotl

V -

Eier - Maccaroöi
,

sowie sämmtliche Sorten getrocknetes ObSt ,
als :

Pflaumen , Aepfel , Birnep , Aprikosen ,

Briinellen , Mirabellen , Kirschen etc .

in reicher Auswahl empfiehlt 2245

A . H . Linnenkohl ,

15 . SH « Bbogeflg » 8se 1 » .

No . 1 . Vino Italiano , Tischwein . I
No . 2 . Markei . . Kapp -1 .

leichter gut hekömml . Tischwein .
No . 8 . * J . RApp

' s Brindisi . . . \
Consumwtiin , Ijebjioher , voller Wein ; l

wird in hunderten von Familien i
Mer regelmässig getrunken und i
ist als angenehmer , bcssererTiseh - !
wein sehr beliebt . Der Wein ist
von Herrn Geh . Hofr . Prof . Dr .
R Fresenius untersucht , voll -
kommen rein befunden und wird
ärztlich Blutarmen , Magenleiden¬
den und Reconvalescenien viel¬
fach empfohlen .

» 4 . Fast « Italia . . . . .
lAiehter , Bordeaux ähnlicher Wein .

No . 5 . Hiviera
■
blumiger , angenehmer Wein , viel
besser als gleichpreisiger Bordeaux ,

Np . 8 . f hiiivennii . . . . .
zart und bouquetreich .

Mo . 7 . Syracusa . .
schöner , sehr lieblicher voller
Wein .

No . 8 . Fnüceila . . . . . . . .
leichter , feiner , blumiger Wein .

No . 9 . Gapri .
feuriger kräftiger Wein .

No . 10 . Castelli KSomanl . . .
feiner , blumiger , kräftiger Wein .

No . U . Valpolieella
.hervorragend fein u . bouquetreich

eroffnti Habt - und Hak- mich mit m - ^ aore bei billiger

Berechnung bestens empfohlen . .

F . Ramecken .

Mehrjährige Garantie .
,J‘

» um Selbüa -ufiniche » aller durch Schmutz und Ausschlag A « d

gewordener Möbel . - - * .
Gebrauch

'
hWLcintzch . -

,Mis per FWsche 80 Pf .

] L ® nls 3 . Langgasse 3 .
" 1 -

, . 1
Bott Mk i .— am Garantirt

TMLMwÄkW SLSiL ^ S
2 .50
1 .®

2 .10

1 .40
i 1 .90
! 2 .40
i 2 .90

1 .70
i 1 .90

cmpfieDt unter Garantie für gute Waare
L A . Wirth Sachf . , Fr . Laupu * .

sä - Eoke Rheinsträsse und Kirehgasse .

Äile andweu Gämibe - Couserven in I* Waare

-gehr billig .

M6

:n -j

dH
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2 .15

emischte Marmelade
*

p - r Pfd . 35 8= f . 1937

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

346S

Vorzügl . Gemüsenudeln

rs . r

i

vi

FrauÄechtsanwait Helene « aalet , aeb .
— § mr . Richard Du Moitt Svbn Qts ,

3960

•* - -

• - I :

1 .30
1 .40

rZ

Ferner habe reichhaltiges Lager in Ho -sel -
weiaCK . die ich ebenfalls bestens empföhlen kann .

, . frei ins HcinS .
Hirehner .

Farn Nie « - Nachrichten .

Aus de « Givitstaudsregtstrr »

:h
"
Hüuvkmaiw . Freu

ntoalt DGtchardt , Hai

Wachs - Brechbohnen
per t Pfd . 40 Pf . , per 2 Pfd . 60 PL . per 3 Pfd . 80 Pf ,

'

per 4 Pfd . 110 M , per 5 Pfd : 1 .« M .
- Berlobt Zreiiu Am, « p . Bettetidorf
z v . MSet ' irr Msadeth
- Arzt Paul Stoffa , Hohenstein — cvertui

Eine KameUascheu - Garuitur (Sopha und 2 Fnüteülls ) I
und eine vttvnmne preiewerch zu oerkanfen bei 4031 [
______ Menernagft . Tapeziier - Franke, !straße 13 . t

Struntf , !st Jdhasn .
Wkn .

Mk . - 90 “

Franzöf . und Braunschw . Erbsen
per l - Pfd .- Biichse 35 . 40 , 60 , 70 und 80 Pf . ,

„ 2 , „ 60 , 70 Pf . , L - Mr ., 1 .25 Mk . und 1 .50 Mk . ,
„ 3 , 1.— Mk . und 1.45 Mk ,

Die Eonserveu find von anerksnur vorzüglicher Qualität ; « * wn große Ab
schlusie Mit de « erffön Fabriken bin ich in der Sage , die Preist fe biüi « zu stellen . . - - 8 *

Wiesbade » , 31 . Mürz 1896 .
*

gez . Dr . Ernst , J . V . Wintzingerode ,
General - Superintendent Ober - Vorsteherin .

Wellritzstratzc 27 , tzcke Heümnndfiraße .
Äette « u . Milbet zu verleii ^ n Lomstn ^ rahe 24 , Part . 1688

, Weich ' edeldenkende Herrschaft Kiht einem jungen Hr »bsh » en 1
GeschaslSmaune , welcher in KeschästSverlegenheit ist , 200 Mark ? r
Pünktliche Rückzahlung nach Uebereinknnft . Offerten erbeten unter
» . la . 533 an den Tagbl - Verlag .

Weingläser , Romer , Pokale .
Bowlen , Biergläser und Bierkrüge

mit Beschlag .

Kry st all - Trink - Service ,
gfawt , geschliffen und mit - Goldrand .

Geschliffen Krvstall .

5 e
(» Rabatt .

Mpchgasie 52 . J
,

C . Keiper , Kitchgafse 52 ,

Dr . med . Ahrens
, 4316

Sonnenbergerstrasse 3t .

tmhtschaieB . ( ompotschalen and Teller .
Vasen , Jadinieren , Ehmen -

und Palmentäpfe , Figuren , Nippes .

Billigste Preise .

sind eXtra hervorzuheben :
Oeetricher ülostergarten , ,
Xlerateiaer . . . .....

‘

Oestrirlicr I . nndplle < ht
‘

.
Jeha . ahberaer
Wiakeler Hanmiipfinig . . .
Hildesheimer ......
Rüdesheiiuer SSheinnttiland
Sctilo . e Reiuliartthauvener

Wissel « t un n (Cri/sc . Prinz
Albrecht v . Preussen ) . . . . .

Frauen - Verein
,

Laden Neugasse 9 ,
« npfichlt fern großer Lager fertiger Näh - , Strick - u . Häkelarbeiten ,
besonders Hemden , weiß und bunt , in jeder Größe und allen
Preislagen , handgestrickte Strümpfe , Röcke , Kleidchen , Kinderjäckchen ,
Decken , Schoner k . Nichtvoiräthiges wird in kürzester Zeit und
bei billigster Berechnung angestrtigt . • F282

Die piNiasteti » haltbarste » Tkrümpse
tut » Locken kaust man dircct in .be r Strickerei
Ellenbogengajsc 11 , nahe am Markt . Sehn
starke gestrickt « Ktirder - Strümpse , ächt schwarz ,
mit Dovvclftrsen u . - Spitzen Paar von '

an , Sdcübe « für Kinder kn Baumwolle rind

Gemischte Gemüse Ans ausMSrtigen ^ eitnngkn « nd nach Birrrttn

per */a Pfd 30 Pf . , per 1 Pfd . 55 Pf . und per 2 Pfd . 1 .— Mt . I <8a » Nien Sföchrichle». beni „tagbiart " in beglaubigter gora Mtect nttgetW ,
Erbsen mit Earotte » | werden »leruiiter toiicufrei »eröttcnaicht >

per 1 Pfd . W Pf , per 2 Pfd . 1.— Mk . I , Geboren . Ern Sohn und eine Tochter : Hern : Hauptmann Arthur
Leipziger Allerlei per 2 -Pfd .- BLchse 80 Pf . I Hamau , Berlin . — Ain Sohn : Herrn RechtsanwaU Dahm ,

Altona . Herrn Zahnar - t Dr . Koch , Chemnitz . Herrn Limd -
gcrichtsrath Dr . Kaltfchmtdt , Leipzig. - Eine Tochter : Herrn

« 8
,

SttlllddMl ctc . empfiehlt - zur jetzigen Pflanzzeit billigst

liarl Practoriiis . fxärtnerei .

'

_ _____ ______ nar WaHtmiirihtrawe S3 . W

Rieseu - Brechsparget per 1 Pfd . 95 Pf , per 2 Pfd . 1 .70 M , per 4 Pfd . 3 .— Mk .
Pr . Brechspargel I per 1 Pfd . 85 Pf , per 2 Pfd . 1 .50 Mk , per 3 Pfd . 2 .15 Mk , per 4 Pfd . 280 Mk .

» . . II per 1 Pfd . 65 Pf , per 2 Pfd . 1 — Mk , per 3 Pfd . 1 .45 Mk , per 4 Pfd . 1 .90 Mk .
Snppenspargel mit Köpfen per 1 Pfd . 50 Pf , per 2 Pfd . 85 Pf .
Kopfspargel 1 per -/ - Pid . 1.- Mk , per 1 Pfd . 1 .70 Mk , per 2 Pfd . 3 .25 Mk

„ II per -/- Pfd . 70 Pf , per 1 Pfd . 1 .20 Mk , per 2 Pfd . 2 . - Mk .

Geboren . M . März : dem Bäcker Carl Ehristiau t . S , Georg j
Johann Theodor . 25 . März : dem Hausdiener Philip !' Sättig ’
t . e >, Philipp . 27 . Mörz : dem Gärtner Joseph Hellinger e . ■
Eathartua . 28 . März : dem Monteur Richard Schaper t . T .
Clll Llanes Elisabeth ; >drm ' Kaufmann und Hotelbesitzer WÄf -

. S« W Sädüigeu e. S . 29 . März : dem Taglöhner Theodor L - Me i
e . ,r ^ . Ltiw Helene ; dem Taglöhner Carl Schmidt c. S , CM . -
30 . Marz : dem Taglöhner Christian Eicher e . .T , Maria . ,

Änfgeboteu . Birar und Lehrer Victor Hugo Alfred Mener zu '
Halle l W , vorher hier , mit Flora Bertha Emilie Saiwtzn
Halberstadt . Fabnkarbciter Johannes Mahn zu Biebrich mt *
Anna Margaretha Keller hier . Gerichtsreferendar Friedrich Loh - :
meier zu Frankfurt a . M , vorher hier , mit Emma Elisabeth

'•
Franziska von Neider hier . Taglöhner Wilhelm Jakob Ehsst
hier mit Helen -e Zollikofer hier . , l

' V7 j
Berehelichi . 31 . Marz : Schreinergehülfc Philipp Wilhelza Dauer !

zu Mainz mir Marie Magdalene Wilhelmine Katzmanu dM , ।
t Pflasterer Johan « Heinrich Hofmann hier mit Katharine Zoller .

'

hier ; Lehrer Bernhard August Otto Walzberg hier mit Marie '
l Auguftt . Enillie Zeller hier .
: Gestorben . 30 . März : Landwirth Geors Vbstivv . Bo

7
'E

;

Geschäftslokal : Louiseustraße 17

( Md ><n der Rcichddank ) .
Beste « . billigste BrzugSgttcüe für Bre » « uiaterm !lie «

jAet Art , alS : $ 2eiert «, Ruß - und Anchracitkohlen , Sleinkohlen - .
Braunkohlen - und EierbrikeL , Loks , Auzündeholz . 2538

................ Der Vorstand .

4 . 1 .25 Mk . und 1 .80 Mk .

Grüne Brechbohnen
per 1 Pfd . 30 Und 40 Pf .,

. per 3 Pfd . 50 und 6t > Pf
’

Carl Zi .NN .
Cngrospreise - Gefchäft , 80 . Grabenstraste 30 ,
____________ vis - ä -vis der , warmen Quelle .

Ich habe jetzt in Verkauf geBoroinen :
7 , , Meinen

“ ' ■

1893 er Weisswein ,
eigenes Wachsthun : , ä 60 Pf . per Flasche ohne

Glas : ferner 4105

1894 er Moselwein
& 66 » er . , bei 35 Fl . ä 50 Pf ,

18N3 er Winkeier
ä 70 Pf . , bei SS Fl . a 65 Pf .

und empfehle diese als besonders preiswerthe Tisch¬
weine . — Von meinen feineren Rhein » einen

Jeder Raucher
wird mit feinen

Feiertags - Cigarre « -

© ntönftn bei mir zufriedengestellt , indem meine Cigarren im
Detail zu EngroS - Preism verkanst werden . 4421

3 . ESapp , Goldgasse 2 .
Delicateesen - Geschäi 't , Weinbau und AVeihliandlung .

Danksagung .

In Folge unserer Bitte sind uns voll so sjelen Seite »
größere ^

und kleinere Gaben für den Kaufend des
Diakvntssen - Mutterhauses xugegangen , daß wir im Namen
des Vorstandes del Waulmenstistes hierfür herzlichst DMk
:sagen . — In Anbetracht dH wohlMtigeu Zweckes seh « ,
wir von der Nennung der Namen und Anfühning der
einzelnen Gaben ab , bitten aber all « Diejenigen , die noch
gewillt

_ sind , ein kleines Scherflein beizutragen , dies
mögjichft bald thun zu wollen . 1

’
288

. per Pfd . 24 . 30 . 35 , 40 . äti un .l 60 W ,
Bruchmaccaroni per Pfd . 25 , 86 und 35 Pf ,
Maccaroni , lange „ „ 40 , 50 „ 60 „
Gemischtes Obst „ „ 30 , 40 „ 60 „
Türk . Pflaumen , „ 20 , 25 , 3u qad 35 Pf .,
Pflaumen ohne Stein , Catharinen - Pflaumen ,
Apfel - Schnitzen per Pfd . 32 und 40 Pf ,
Birnen per Pfd . 20 , 59 , 70 und 80 Pf ,
Brünellen , Rin .jSpfel , Kirschen , Atirahellen . Apricosen ,
Weizen - Mehle per Pfd . von 14 — 22 Pf . 9870

empfiehlt

Saalgasse 2 . 0 . Fuchs , Ecke Webergasse .

gelbe per -ßtr . Mk . 2,50 , Magn . bonnm
MwlWnein , per Str . M . 2,50 frei ins Haus .

Conserven i » Büchsen .

Stangcnspargd per l - Pfd .- Büchse 85 Pf , 1 . - Mk , 1 .25 2)if , 1 .85 Mk . und 2 - Mk
„ „ 2 „ „ - 1 .80 Mk , L30 Mk . , 2 .50 Mk . und 3 .70 Mk --

s — M M5 , 3 .20 Mk , 3 .50 Mk .

Wohnungs - Wechsel , i
Meiner werthen Kundschaft zur gefälligen Nachricht 3

dass ich meine Wohnung nach

Bdenenstrasse 19. Part
,

verlegt habe und bitte , das mir bisher geschenkte |
Vertrauen und Wohlwollen auch dorthia felgen zu ;

lassen . 4428 1
Wiesbaden , den 1 . April 189s .

Friedl * . Loew
,

Tapezire ^ 1 und Decorateur . 1
Jeige hiermit ari , daß ich meine Wohnung von Mrchqasie 24, -1 , 1

nach

51 . Kirchgasse 51 , 2 . 6 h ,
verlegt habe .

______ Marie I ' II « , . Dameu -^ Kpfectiou .

Noutruirter ClaVierspieter , s
mehrere .̂ ahre al « Theater -Lapellmeister - thatiz gernettt , gcwandi I
■m Partsturlefeu und Auözugtznclen , sucht Verbindung mit Saugern I
zweck « Eiustudirmig und Repdilion von Paühren . Offerten A
•mb W . B . postlagernd . i

» Perehel ^ t » er Postsekretär Feder Adritm mit Fräulein Stift 1

f ISrawmkel , Gebweller . Herr Fabrikbesitzer Dr . pML Esrl
I Dietrich mit Fräulein Paula Schröder . Hannover . Herr Sölltzl .
| Jutrndantur - ustd Bauratb Leo Laigae

'
mit Rrautat terirnb

I Polen . Herr Stadtzarzi Dr . AlgKt mit FrävLm -
t Frreda Hnbel BMui . Herr Dr Johannes FMerg iwt Frau - l
| Um Slrrieoe Meymaun , LreSden . Herr Jngkiiieur Theodor Earl
! mü Fräulein Marie Berghähnel , Döbeln . ' i

, — ,,, , , . v ■* •" _____ . . W .

8ilt reeüe Aüünng UND ä &ern ^ i« i4
'

iä >e Gsrüntie . I Ermmrrmaû '
Osrla ^ ^ .

Gleichzeitig empfehle -sämmtliche CvMp0t - FrÜchte m Zucker in Büchsen uud Flasche , zu den billigsten Preisen I . -
Zmd gewahre der 10 Dosen (Gemüse und Früchte sortitt ) ---- r - » — ....

SchseLdebohnen
per ! Pfd . 26 , 30 , 35 -nrb

‘
4O Pf ,

2 ,, 36 , 40 , 50 uftb 60 Pf ,
— 55 , 70 und

’
8Ö Pf , .

- 70 , 85 Pf . und 1 .- Mk ,
Öjjä , — 80 , 95 Pf . und 1 .15 Mk .

Gebarta - Anzeigen
V erlobungs - Anzeis
Hoir ath s - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einacher wie feiner AusMhruag .
fcetigt die '

L Stfitiieflütrs
’
scic M -ÄtMAW

MiJpeSyj -Leide, . alle Farben , Danieu - Strümpfe , gewebt
« d gestrickt , vou 17 Pf . bis zu den fein Seit
stideue » uuL wolle neu . Socken vou 7 Pf bi -

MlWLfMWMr zachen 'MMeir '
.M Dappebohle « . in Zwirn :

Halbseide, .Bigoute und reiner Wolle . Normal -
mW Stoff -Hemden und Hpseu von 90 Pf . at ># - .. --------- - --- --- .. . .

Kinder - Jäckchen und Röckchen ( haudgestrickt ) sehr billig . Alle Wov -l Gestorben . 30 . März : Landwirth Georg Philipp . Bo
und Baumwollgarne vou 1-fach bis 8 - fach , Eoth von 3 Pf . aick f 8 M . 13 T . 31 . März : Taglöhner Franz Moders , 42 I /
Große Anrmahl . Strümpfe werben angewebt « ist , gestrickt , V --------- --- -
ohne Naht , so fein rott verlangt . Garanstrt nur ächtes Karn . I Au , de « Civilkaudsrrgiflcrn der Nachbarorte .
Alle Strlck - und Webartikel werden anSgefesfert . ' 4420 I Kicbrich , Geboren 17 . März : dem 'Tml ^hue - -Hei ' !' s -fchch
___ * * • « M e S . 18 . März : dem Metzgermeister Friede . Lud « . Skimibcser -

1 e. S . ; dem Hausirer Joh . Fink e. S . 19 . März : dem Tag¬
löhner Mathias Merz e. S . ; dem Cüeniiker Ludtv . Stange e. T . i
20 . März : dem Küfer Phll . Prösckel e. T . 21 . März : dem
Cigarrenfortirer Gg . Traukmann e. T . ; dem TaglNmer Karl Sui
e. T . ; dem Posthülfsboten Joh . Kaiser e. T . 22 . März : beit•

| Schreinermeifter Heinr . Schmid e. T . ; dem Taglöhner Joh .
| Rostubecker e . t . S . 27 . März : dem Taglöhner Joh . HenWh

4 1 S . « nfgeoetei ^ Schreinek Karl Schmid mit Alopsia Hubert ,
r - Beide zu Höchst . Tasiölmer Ntitr . -Stürzenberger zu A « 3O -
k bürg mit Wilhelmine Alwme Leickel hier . Taglöhner Phil . Mg . -
r Wende mit Maria Groß , Beide hier . Cigarren » !acher Simon
I Fischei mu Wilhelmine Maile , Beide hier . Daglöhner Hemr . i
I Sauer mit Christiane Schimmer . Beide hier . Taglähncr Franz ;
I Job . Adam hier mit Marie Elisabeth Lqchmaun zu WiedbaWl
I Berw . Kapitän Heinr . Ang . Hartmann mit Margarethe Mattes i
r zu Weiler . Parchelicht 21 . Äiüiz : Chemiker Dr . Wilh . yuec 1
I Werner Delbrück mit Elisabeth Marie Bettelbäuser , Beide hier . 1
I 22 . März : Taglöhner Ludw . Franz Heinr . Preutz mit Marie 1
| Gertrude Hund , Beide hier . Gestorben . 22 . Mörz : Adolf j
I Mart , S . des Taglöhners Joh . Romvei , 2J 23 . März :
I Katharina Isabella , T . des Taglöhners Adolf Häuker , 4 I

24 . März : Aug . Gg , S . des Schnüedemeisters Heiur . Jckstadt , 11 .

Wilhelm Hoppe ,
15 a . Langgasse 15 a ,

emjjfiehlt seip reichhaltiges Lager

Porzellan und Glamaren
für Hotels und HaushaltuBgea .

Weisse und bemalte Porzellane .
Tafel - , Kaffee - u . Thee - Service ,

neueste Formen und ' flüster .

Meissener Porzellan , Zwiebelmaster
( Fabrik - Lage ^) .
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